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M m ein e iltsH iM u n z .
Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten 

und alle, die es werden wollen, ersuchen wir 
^öebenst, auf die „Thoruer Presse" recht bald 
ubonniren zu wollen.

Donnerstag, am 31. d. Mts., endet dieses 
Quartal, und vermögen wir nur dann die 
.^Hörner Presse" mit dem Illustrierten 
^unntagsblatt" ohne Unterbrechung den bis­
herigen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
Umstellen, wenn sie mehrere Tage vor 
Schluß des Quartals darauf abonnirt haben. 
, Der Abonnemeutspreis für ein Quartal 

,^iigt i Mark 50 Pfennig ohne Postbestell- 
6Ud oder Bringerlohn.
, . Bestellungen nehmen an sämmtliche 
^iserl. Postämter, die Landbriefträger, 
Unsere Ausgabestellen und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
A ath ariaenürafte  I.

Kinder-Arbelt.
, Bei der Berufs- und Gewerbezählung vom 

Juni 1895 sind 45375 Kinder unter vier- 
^uu Jahren als gewerblich thätig nachgewiesen 
Awden; davon entfielen auf die Industrie 
^267, aus den Handel 5296 und auf Lohn­
arbeiten wechselnder Art 1812. Außerdem 
"d  in der Landwirthschast 135175, als hüus- 
M e Dienstboten 33501 Kinder gezählt. 

'̂Ese Zahlen enthalten indessen nur die im 
??uvtberuf thätigen Kinder und bleiben auch 
Lur" wahrscheinlich hinter der Wirklichkeit 
ei-k da zu vermuthen ist, daß Eintragungen 
g^rbsthätiger Kinder häufig unterlassen 
.. b- Die Zahl der nebenher thätigen Kinder 
> noch nicht ermittelt. Ueber die Vertheilung 
r gewerblich thätigen Kinder auf die einzelnen 

- "rrebs-Formen steht nur so viel fest, daß 
uur eine verhältnißmäßig geringe 

beschäftigt wird, nämlich nach den Be-
der Gewerbe-Aufsichtsbeamten für das

r ; ^  ^  ""  ganzen nur 5312. Es ergiebt
die Kinder-Arbeit in den 

die Gewerbe-Ordnung 
an ^Bestimmungen enthält, wesentlich
an ^edeutung verloren, im Handwerk, in der 

ü"d bei sonstiger gewerblicher 
Be,chastrgung aber einen erheblichen Umfang 
angenommen hat. ' ^

Ueber die Mißstände, die sich aus dieser 
immer mehr zunehmenden Verwendung von 
Kindern zu gewerblichen Arbeiten eraeben 
ist gerade in den letzten Jahren von den ver'

D i e  K r o n e .
Romantische Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Perfa

(Nachdruck verboten
-  . . ^  Fortsetzung.)
Larbar, der getreue Feldherr, mus 

^den Augenbllck kommen, zum Entsatz. 
Da blitz en Waffen auf in der S tadt, u 
Hörner tonten -  S arbar naht, der Rette

schwoll in Maus 
der Muth. Wie ein Eber schäumend v 
Hunden bedrängt, stürmte er vorwärts u 
lauberte die Treppe.

Wer wich nicht dem Rasenden?
Aber warum stürmte S arbar nicht i 

Rücken der M eute?
„Sarbar, drauf, alter Kriegsgenosse 

rief Mansur.
Höllenspuk! I n  tausendfältigem Eä 

kehrte der treue Name zurück an sein Ol 
„S arbar! S a rbar!"  schrie die Meux 

nicht schreckensvoll, Ueberrumpelung fürchten 
sondern ausgelassen, jubelnd.

Mansur zweifelte noch. — S arbar, e 
Verräther! Sein Liebling, den er übi 
häufte mit Gnaden. — J a , dann — dai 
ist alles Wahn und Lüge, — der Kro 
Herrlichkeit, — Gott selbst! Und mit de 
Glauben schwand seine Kraft, der Arm k 
lahmte, der Blick verschwamm, und sch, 
drängte man von neuem herauf die Treps 

Wohlbekannte Masten blitzten, die 
?st zu Ruhm und Sieg geführt, und mitt 

dem Tumult der Köpfe erblickte er i 
Feuerscheine der Königsburg, hoch zu R- 
ven schwarzen S arbar, den Verräther!

Donnerstag den 24. März 1398.

schiedensten Seiten Klage geführt worden. 
Es wird mit Recht darauf hingewiesen, daß 
zwar eine maßvolle Beschäftigung von Kindern 
mit geeigneten gewerblichen Arbeiten zu keinen 
Bedenken Veranlassung biete, vielmehr auf 
die körperliche, geistige und sittliche Entwickelung 
der Kinder förderlich wirken könne. Anderer­
seits ist aber auch nicht zu verkennen, daß die 
Kinder-Arbeit überall da, wo die Art der 
Beschäftigung für Kinder nicht geeignet ist, 
wo die Arbeit zu lange dauert, wo sie zu 
unpassender Zeit, in ungeeigneten Räumen 
und ohne die nöthige Aufsicht vorgenommen 
wird, Gefahren für die Gesundheit und S itt­
lichkeit der Kinder mit sich bringt/ die Schul- 
zucht und die Erfolge des Schul-llnterrichts 
beeinträchtigt und unter Umständen den gesetz­
lichen Schulzwang undurchführbar macht.

Es erscheint deshalb geboten, der Be­
schäftigung schulpflichtiger Kinder im Gewerbe- 
Betriebe im Interesse der heranwachsenden 
Jugend größere Aufmerksamkeit zuzuwenden 
und zu erwägen, in wieweit bei gehöriger 
Abwägung der für und gegen die Erwerbs­
thätigkeit der Kinder sprechenden Gründe und 
unter Schonung der elterlichen Rechte den 
hervortretenden Mißständen abgeholfen und 
weiteren Unzuträglichkeiten vorgebeugt werden 
kann. Eine zutreffende Beurtheilung dieser 
Fragen ist aber nur möglich, wenn die Arbeits­
Verhältnisse der gewerblich beschäftigten Kinder 
genau untersucht und insbesondere das Alter 
der Kinder, die Art der Arbeit, die Dauer 
und Lage der Arbeitszeit, die Beschaffenheit 
der Arbeitsräume, die rechtliche Natur des 
Arbeits-Verhältnisses und die Höhe der Löhne, 
sowie die wirthschaftlichen Verhältnisse und 
sonstigen Umstände, auf welche die Verwendung 
von Kindern zu gewerblichen Arbeiten zurück­
zuführen ist, näher festgestellt werden.

Zu diesem Zwecke wird demnächst in ver­
schiedenen Bundesstaaten eine Zählung der 
gewerblich thätigen schulpflichtigen Kinder 
vorgenommen werden. Die Zählung erstreckt 
sich nicht nur auf die in der Haus-Industrie 
thätigen Kinder, sondern auch auf solche, 
welche ihren Angehörigen oder anderen Personen 
in dem Haupt- oder Nebenberuf behilflich sind, 
und auf ichulpflichtige Kinder, welche durch 
andere Beschäftigung, wie Austragen von 
Zeitungen, Backwaaren u. s. w. Erwerb suchen. 
Schulpflichtige Kinder, welche in Fabriken oder 
in der Landwirthschaft, im Garten- wie im 
Obstbau beschäftigt sind, kommen nicht in 
Betracht.

Da regte es sich zu seinen Füßen, und 
ein struppiger Kopf hob sich unter verzerrten 
Leichen, verstümmelten Gliedern.

„Vertrau' mir, Mansur, bin Uli, der 
Fischer, dem Du das Leben gerettet aus 
Meersturm. Wo ist Dein Liebling, der 
kleine Asr? Ich rett' ihn, dazu kroch ich 
her, und kostet es mein Leben!"

Mansur stieg die erste Thräne in das 
Heldenauge. Asr, den Liebling, hat er ver­
gessen über Kampf und Noth, den Erben 
der Krone, und während der Freund, der 
Nächste am Throne, sie schmachvoll verrieth, 
hob sich unter dem Haufen erschlagenen 
Pöbels der armselige Uli, der Knecht, sie zu 
retten.

Da schoß ein Lichtstrahl durch das 
Dunkel seiner gramerfüllten Seele, und er 
sah die Zukunft. Das Kleinod auf der 
Krone blitzte vor ihm auf in jugendlichem 
Feuer. Und er gab dem Manne eilig
Bescheid.

»Im Frauengemach, rechts die Treppe, 
wenn er noch lebt. Grüß' ihn, den kleinen 
Asr, meinen Liebling. Der Allmächtige schütz' 
ihn und Dich, Du treuer Knecht."

Keine Zeit war länger. Aufwärts von 
neuem stürmten sie. Uli verschwand unter 
den Leichen.

Schwarze Trauer senkte sich auf Mansur; 
er hob nicht mehr das Schwert. Die letzten 
seiner Getreuen flohen, von Todesfurcht 
erfüllt. Einsam stand er auf der Treppe 
unter den Todten, gesenkt das edle Haupt. —

Und gefistelt von dem Anblick, zögerte

Politische Tagesschau.
Die amtlichen Verordnungsblätter des 

Reiches veröffentlichen den H a n d e l s v e r ­
t r a g  zwischen dem d e u t s c h e n  Re i c he  
und dem O r a n j e - F  r e ist a a t , sowie 
eine Bekanntmachung, betr. den Beitritt 
der Republik H a i t i  zu dem am 4. März 
1896 zum Berner internationalen Urheber- 
rechts-Uebereinkommen getroffenen Zusatz- 
Uebereinkommen.

Der we s t f ä l i s c h e  S c h n e i d e r t a g  
nahm folgende Erklärung an: 1. Der Be­
fähigungsnachweis und die durch Gesetz ein­
zuführende obligatorische Innung bleiben die 
Hauptforderung des Handwerkerstandes und 
müssen mit allen gesetzlichen Mitteln ange­
strebt werden. 2. Von dem neuen Hand­
werkergesetze acceptirt der westfälische 
Schneidertag mit Freuden die Errichtung 
einer Handwerkerkammer. 3. Es sollen 
überall Fachinnungen gegründet werden. 
4. Den bestehenden Innungen soll vorläufig 
die freiwillige Zwangs-Jnnung empfohlen 
werden. 5. Alle Vertreter des Reichs- und 
Landtages sollen aufgefordert werden, in 
erster Linie den Befähigungs-Nachweis für 
die Lehrlinge gesetzlich anzustreben und den 
geprüften Gesellen mit einem obligatorischen 
Wanderbuche auszustatten; dem Nichtge- 
prüften den Gesellentitel und das Wander- 
buch zu versagen.

Der Brüsseler „Etoile Belge" zufolge ist 
Prinz Leopold, geb. 1878, Sohn des Herzogs 
Philipp von Koburg und seiner Gemahlin 
Luise, nunmehr endgiltig zum b e l g i s c h e n  
Thronfolger ausersehen worden.

Nach einer W a r s c h a u e r  Meldung 
polnischer Blätter werden in den Beirath, 
der jetzt auf Initiative des GeneralgonverneurS 
von Polen, Fürsten Jmeritinsky, bei der Ver­
waltung des Weichselgouvernements gebildet 
werden soll, auch drei Polen, nämlich Mark­
graf Wielopolski, Gutsbesitzer Dobiecki und der 
Administrationsrath des Bodenkreditvereins 
Kowalski, berufen werden. Auf Veranlassung 
des Fürsten Jmeritinsky soll auch die Ver­
setzung und Entlastung von zwölf Berwaltungs- 
beamten des Weichselgouvernements erfolgen; 
unter diesen befinden sich der Stellvertreter 
des Generalgouverneurs, Fürst Obolensky, 
Gouverneur Martinow und der Redakteur des 
amtlichen „Dnewnik Warschawski", Timanow.

Zwei türkische Soldaten in V o l o  haben 
nach einer Depesche der „Nea Wintsela" den 
katholischen Priester Dalezio, während der-

die stürmende Menge. Keiner wagte ihm 
zu nahen, den Todesstreich zu führen. — 
Das Königthum stand da oben. — Noch 
einmal erfaßte heiliger Schauer die Empörer, 
und das Knie, das sich beugen wollte, stritt 
mit dem Arm, der sich zum Schlage erhob.

Noch einmal galt es, ob der verhaßte 
Zauber siege oder die Vernunft.

Da brach sich ein Reiter Bahn durch die 
zögernde Menge, die Hufe feines salben 
Hengstes erklangen auf den blutgetränkten 
Marmorfließen, in seinem Schuppenpanzer 
spiegelte sich die brennende Königsburg, 
— es war der schwarze Sarbar selbst, der 
Verräther.

Trotzig ritt er vor Mansur.
„Ergieb Dich, König, Deine Zeit ist um, 

die aller Könige!"
Mansur aber blickte starr ihn an, offenen 

Mundes, regungslos. Das Schwert entfiel 
seiner kraftlosen Hand. Er sah das Unbe­
greifliche. Er sah die krumme Klinge blitzen 
gegen sein geweihtes Haupt, und lautlos 
sank er zu Boden, blutüberströmt.

Ein unerhörter Schrei aus tausend Kehlen 
gellte durch die Nacht, als ob der Hieb 
jeden getroffen, ein Zurückprallen, als ob er 
die Erde gespalten und dem Abgrunde ein 
Heer von Dämonen entflatterte.

Aber Sarbar zögerte nicht; er spornte 
seinen schäumenden Hengst über die könig­
liche Leiche die Treppe hinauf zur Königs- 
bnrg. Und es zuckte kein Blitz herab vom 
nächtlichen Himmel, der Hengst strauchelte 
nicht einmal auf den bluttriefenden Stufen.

T V I. Icchrg.

selbe ein Tedeum anläßlich der Errettung 
des Königs zelebrirte, durch Bajonettstiche 
ermordet. — In  der g r i e c h i s chen  
Kammer theilte der Kriegsminister mit, daß 
im letzten Kriege 32 Offiziere, sowie 662 
Unteroffiziere und Gemeine getödtet worden 
sind. Verwundet wurden. im ganzen 3365 
Personen. 14 040 Reservisten haben sich 
nicht gestellt.

Das Reuter'sche Bureau veröffentlicht aus 
W a s h i n g t o n  eine Depesche, wonach aus 
guter Quelle verlautet, der spanische Gesandte 
habe nach Madrid gemeldet, in dem Bericht 
der Kommission zur Untersuchung des Unter­
ganges der „M a i ne"  sei erklärt, die Explosion 
sei von außen verursacht.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. März 1898.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin begaben sich heute früh nach dem 
Mausoleum zu Charlottenburg, woselbst sie 
an der Ruhestätte Kaiser Wilhelms I. einen 
Kranz niederlegten. Alsdann wohnte das 
Kaiserpaar der Enthüllung der 3 ersten 
Standbilder branNenburgischer Markgrafen 
in der Siegesallee zu Berlin bei. Der 
Kaiser äußerte sich sehr befriedigend über die 
Ausführung und ertheilte nach der Besichti­
gung 5 weitere Aufträge für Gruppenbilder.

— Der Kaiser hat heute an die Packet- 
fahrt-Aktien-Gesellschaft in Hamburg folgendes 
Telegramm gesandt: „Ich spreche Ihnen Meine 
Freude aus zu den Aussichten, die sich für 
Sie durch die heute erfolgte Annahme der 
Reichspostdampfervorlage eröffnen. Möge die 
schnellere Verbindung mit Meinem Bruder, 
mit unseren braven Matrosen und Soldaten 
im fernen Osten dieselben der Heimat näher 
bringen.

— Der Kaiser gedenkt Ende dieser Woche 
dem Fürsten Bismarck in Friedrichsruh einen 
Besuch abzustatten.

— Das Staatsministerium trat heute Nachm. 
3 Uhr unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe 
im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu­
sammen.

— Der Bundesrath hat in seiner letzten 
Sitzung beschlossen, anläßlich des bevor­
stehenden 25jährigen Regierungsjubiläums 
und 70. Geburtstages des Königs Albert 
von Sachsen eine besondere Abordnung nach 
Dresden zu entsenden. Heute hielt der 
Bundesrath wiederum eine Sitzung ab.

— Kindische Furcht! Kein Gott rächt den 
König. Ein todter Mann mit weißem Bart, 
wie irgend einer.

Und Sarbar nach stürmt die Menge über 
Mansurs Leiche hinweg, zur Plünderung.

Der Verräther hatte es eilig. Vor dem 
Thore schwang er sich aus dem Sattel und 
stürmte, achtlos um den Hengst, das Schwert 
von Mansurs Blut geröthet» in den brennen­
den Palast. —

Doch ihm weit voraus eilte Uli, der 
Fischer. Einen derben Knotenstock in der 
Rechten, einen zerflickten, braunen Mantel 
um die breiten Schultern, folgte er des 
Königs Weisung.

Entsetzt flohen vor ihm die feigen Tra­
banten, das in alle Winkel verkrochene 
Gesinde: Koch und Junge, Pagen, Dirnen 
und Zofen.

Vergebens fragte er nach Asr, dem Königs­
sohn. Sie sahen Mordlust nur in Ulis heißem 
Blick und wilder Geberde:

„Schufte steht, gebt doch Bescheid. Asr 
will ich retten. Der sterbende Mansur selbst 
hat mich gesandt. — Weil der Mantel mir 
zerrissen, die Füße bloß, ihr feigen Lecker!? 
Ein sauberer Königsbote, denkt ihr wohl, — 
und Sarbar, der Mordbube, steckt in Silber 
und Gold."

Er stürmte durch die reichen Gemächer, 
achtlos vorbei an nie geahnter Pracht, welche 
der Feuerschein grell beleuchtete. — Da 
tönte Helles Lachen an sein Ohr, Kinder­
lachen ! Eine Thüre hemmte seinen Lauf, 
dahinter war's. — Verschlossen! Jetzt that



— I n  der Kommission zur Vorberathung 
des neuen Postgesetzes gab Staatssekretär 
von Podbielski eine Erklärung ab, daß 
eine Entschädigung an die aufzuhebenden 
Privatpostanstalten gezahlt werden solle, 
worüber er demnächst Vorschläge machen 
werde. Anträge auf Herabsetzung des 
Portos wird Podbielski dem Bundesrath 
vorlegen, daher werden die Berathungen 
vertagt.

— Der .Reichsanzeiger" meldet, der 
deutsche Gesandte in Teheran, Frhr. v. Gärtner- 
Griebenow, ist heute früh an Lungenlähmung 
infolge Nierenschrumpfung gestorben.

— Der preußische Lieutenant v. Carnapp, 
der im vorigen Dezember eine Forschungs­
reise durch Kamerun machte, hat festgestellt, 
daß die holländische „Nieuwe afrikanische 
Handelvennootschap" an der Kongoroute im 
deutschen Schutzgebiete eine Niederlassung 
angelegt hat, wo mit den Eingeborenen ein 
großer Tauschhandel in Elfenbein getrieben 
wird, daß jedoch der Einfuhrzoll bisher 
statt an die deutsche, an die französische 
Kolonial-Regierung gezahlt wurde. Die 
Angelegenheit ist der Reichs-Regierung zur 
Untersuchung angezeigt.

Merseburg, 22. M ärz. Der sächsische 
Provinzial-Landtag hat in seiner heutigen 
Sitzung das Kanal-Projekt mit 61 gegen 
44 Stimmen abgelehnt.

Negensburg, 22. März. Zur Feier der 
Enthüllung der Büste Kaiser Wilhelm's des 
Großen in der Walhalla traf der Prinzregent 
mit großem Gefolge, in dem sich unter anderen 
die Staatsminister und der preußische Gesandte 
Graf M onts befinden, heute früh 8 Uhr hier 
ein. Nachdem kurz darauf der Vertreter des 
Kaisers, der Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen, eingetroffen und mit militärischen 
Ehren empfangen worden war, fuhren der 
Prinzregent und sein hoher Gast unter den 
tausendstimmigen Hochrufen der zur Feier 
zusammengeströmten Menschenmenge zum 
Frühstück nach der königlichen Villa._______

Die Enthüllung
der ersten Denkmäler in der 

Siegesallee.
Bei prächtigem, trockenem Wetter fand 

am Dienstag Vormittag, am Geburtstage 
Kaiser Wilhelms I., nach 10 Uhr in 
Anwesenheit des Kaiserpaares, der drei 
ältesten Prinzen, sowie anderer Fürstlichkeiten, 
zahlreicher höherer M ilitärs und der Spitzen 
der Zivilbehörden die Enthüllung der bis­
her fertig gestellten ersten drei Denkmäler 
in der Siegesallee in Berlin statt. Die Um­
gebung der Denkmäler war mit prächtigen 
Blumen und Blattpflanzen auf das prächtigste 
geschmückt. Ein zahlreiches Publikum 
wohnte der Feier bei, welche sich in der 
einfachsten Form ohne Ansprachen rc. voll­
zog. Nachdem das Kaiserpaar in einem 
offenen Wagen vom Mausoleum in Char- 
lottenburg am Enthüllungsplatze angekommen 
war, fiel auf ein Zeichen des Kaisers die 
Hülle, und es erfolgte nun unter Führung 
der betheiligten Bildhauer die Besichtigung 
der Gruppen durch den Kaiser und die ge 
ladenen Gäste. Das Kaiserpaar zeichnete 
fast sämmtliche erschienenen Persönlichkeiten 
durch Ansprachen aus. Das Publikum be­

grüßte das hohe P aar bei der Abfahrt null die dem Kommandanten im Range nächst- 
auten Hurrahrufen. Der Kaiser hatte nach stehenden Offiziere des Schulschiffes wurden 

der Enthüllung eine lange Unterredung mit zu Offizieren desselben Ordens ernannt, 
dem Oberbürgermeister Zelle und dem Kopenhagen, 21. M ärz. Die Kaiserin-
talienischen Botschafter Grafen Lanza. Vor Wittwe von Rußland ist heute Abend 8 

der Abfahrt des Kaiserpaares hatte Geh. Uhr 30 Min. mittels Sonderzuges hier ein- 
Rath v. Lucanus die allerhöchsten Aus- getroffen und vom König und der Königin 
zeichnungen überreicht; es erhielten der Bild- am Bahnhöfe empfangen worden, mit denen 
Hauer Unger den Titel „Professor", der sie sich alsbald nach Amalienborg begab. 
Bildhauer Uphues die Krone zum Rothen Der Kronprinz und Prinz Waldemar waren 
Adler-Orden 4. Klasse, der Bildhauer Böse Ih re r Majestät bis Gjedser entgegen- 
den Rothen Adler-Orden 4. Klasse, der Bild- gereist.
Hauermeister Casal den Kronen-Orden 4. Petersburg, 21. März. Die „Nowoja
Klaffe, die Bildhauer Sparapani, Pedrochi Wremja" meldet aus Baku, daß das große 
und Zanus die goldene Kronen-Medaille, I Montachefache Petroleum-Etablissement für 
und der Thiergarten-Regimenter Nickel das 23 Mill. Rubel an eine englische Gesellschaft 
Allgemeine Ehrenzeichen. verkauft ist. Die Nachricht ist insofern

Ueber die Denkmäler entnehmen wir interessant, als die genannte russische Firma 
inem Berichte folgendes: Als äußere Form noch por kurzem eine staatliche Unterstützung 

i rder Denkmals-Nische ist eine halbrunde > bezogen haben soll.
Msrmorbank gewählt, zu der drei Stufen " — ' 

ihren; grüne Taxushecken bilden den P r o V M M lN a c h r i c h t e N .
Hintergrund. Das Plateau ist mit farbiger » 21 März <Ncbenbahn Culm-Unislaw)
Mnknik r» Zur landespolizeillchen Prüfung des Entwurfes^h0 >airin allerhand Motiven ausgestattet, Nebenbahn von Culm nach Unislaw find
AIs Mittelpunkt der Anlage tritt am I seitens der Kommissare der Regierung, Herren 
vorderen Rande das Herrscherstandbild her- Regierungs- und Baurath Biedermann und Re- 
vor: diese Figuren sind 2,50 Meter, die am 1. April

l.M  M - t»  hoch Di- S «
Sockel mit den Büsten der ledeSmalrgen Unislaw anberaumt.
Zeitgenossen fügen sich in die Bank ein, die Schönsee, 22. März. (Petition um Errichtung 
hierdurch in drei Abschnitte getheilt wird. I Anes Amtsgerichts ) Der Magistrat unserer zum
Im  übrigen wird sie gleichmäßig durch A  ^ s " s a n ? d e ^
s yüstrte Adler abgeschlossen, zu denen als Errichtung eines Amtsgerichts hierselbft be- 
Z ufsatz der Lehne Kaiserkronen hinzutreten, schließen zu wollen. Ueber die Petition ist in 

sonstige Gestaltung der Architektur- der Sitzung der Justizkommission am 3. März
formen und Ornamente ist in diesem Rahmen ^  den Inhalt L  Petitio^dahinEvo^^chön- 
durchaus verschieden und dem Zeltcharakter see ist in vielen Beziehungen der Mittelpunkt 
angepaßt. Bei den ersten drei Nischen kam der 31 Ortschaften, welche mit Schönsee die Er- 
ausschließlich der romanische S tyl in Frage. Achtung eines Amtsgertchts daselbst erstreben 
D i. b.gin«, °>>! der wch-
lichen Seite der Allee vom Königsplatz, I Plywaczewo Strasbu
dehnt sich bis zum Wrangelbrunnen aus sowie zwei Postagenturen mit Fernsprecher zu 
und wird dann auf der anderen Seite bis Ahnst und Elgiszewo verbinden sie mit Schönsee. 
zum - -  -°mm.
also einst Kaiser Wilhelm I. gegenüber haben namentlich an den Wochenmarktstagen 
Albrecht dem Bären zu stehen. Die Gruppe einen mehr oder weniger regen geschäftlichen Ver- 
mit diesem ersten askanischen Markgrafen I kehr nach Schönsee. .zumal die Verbindung mit

Brandenburg ist noch nicht fertiggestellt. Orffchafte^n nötigt""den Weg "durch"Schönse "zu  
wird erst m den nächsten Monaten hin- nehmen. Die im Bau begriffene Bahn Schönsee- 

zukommen. Die Reihe beginnt vorläufig mit Strasburg soll in unmittelbarer Nähe der Stadt 
Otto I., einem Sohne Albrechts des Bären «ne S E e l l e  erhalten da der jetzige Bahnhof

^  «"»- >2° °»° b-'- Ä M L N L L N S S  °Lgesellt der Abt Sibold von Lehmn und der 2 Kilometer von der Stadt entfernt liegt. Der 
Wendenfürst Pribislaw . Die gesammte An- Sitz der königlichen Kreisschulinspektion, zweier 
läge hat der Bildhauer Max Unger ge- Arzte, eines Thierarztes undzweier Geldinstitute

v!» knln-nv- lE. G. m. u. S  ). sowie die m der Nahe befind- 
V  7 .? ' -'°'kph Uphues hat die folgende Zuckerfabrik führen die Bewohner der ge-
Gruppe ausgeführt. Sie hat zum Mittel- nannten Ortschaften häufig geschäftlich nach 
Punkt Otto II. (1184—1204), den ältesten! Schönsee. Diese Ortschaften sind von Thorn. dem 
Sohn Ottos I. Als Zeitgenossen stehen ihm >
zur Seite Johann Gans ZuPut l i tz und größteu-
Heinrich von Antwerpen, Domherr zu theils benützen, auch noch bis zu 13 Kilometer 
Brandenburg, der älteste Geschichtsschreiber zurückzulegen, während sie von Schönsee höchstens 
der Mark. Die folgende, von Johannes I nur 11 Kilometer entfernt liegen. Der Vertreter
Böse geschaffene Anlage gruppirt sich um PetiOomiudem er die großen Entfernungen, die 
Albrecht II. (1204—1220), den Bruder ungünstige Zugverbindung und die Zunahme der 
Ottos II. Als Zeitgenossen sind dem Mark- Bevölkerung hervorhob, welche namentlich dadurch
grasen Hermann von Salza und Eike von berbeigeführt wwelche letzt dre Landbank dort angekauft habe.
Repkow be,gegeben.___________ ____________ jparzellirt sein würden. Bei der Abstimmung

""I wurde der Antrag des Berichterstatters, die 
!Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu 

Antwerpen, 22. März. König Leopold er- überweisen, mit 8 gegen 1 Stimme angenommen, 
nannte den Kommandanten des Schul-1 Die ^lstizkommission beantragt daher ebenfalls -

der Knüppel seinen Dienst und Ulis Arm 
vom Netzzug und Steuer erstarkt — droh 
nend sprang das Schloß, — aber Uli stand 
erstarrt, keines Schrittes vorwärts fähig.

Von der Purpurdecke funkelte die Krone, 
die er oft gesehen, die Knie beugend, auf 
M ansurs Haupt. Ein verhülltes, zitterndes 
Weib kniete vor dem Postament. I n  ihren 
Armen sträubte sich schreiend der kleine Asr 
und griff mit beiden Händen verlangend 
nach dem Kleinod.

„Gieb den Knaben, ich rett' ihn; Mansur 
sendet mich!" drängte Uli.

Doch die Amme — die Königin starb 
vor einem Jahre nach Asrs Geburt — deckte 
kreischend mit dem Leib das Kind.

Von unten herauf erscholl immer näher 
das Tosen der Menge. Keine Zeit war, 
unterhandeln. M it festem Griffe entriß Uli 
ihr den Knaben, und ohne Zögern, ohne sich 
umzuschauen, des Preises seiner Last sich 
bewußt, eilte er aus dem Gemache, ohne 
der Hast der Gefahr des Rückzuges zu 
denken.

Da sah ^  bersäulengetragenen Gallerie 
einen Mann ihm entgegenstürmen, das bloße 
Schwert in der Faust.

Rasch verbarg er sich hinter einer Säule, 
und mäuschenstill, als wüßte es, worum es 
sich handelte, war das Knäblein.

Der schwarze Sarbar war's, in blinder 
Hast. Uli zweifelte keinen Augenblick, wem 
die Eile galt und das bloße Schwert: 
dem frischen Reis des Königsstammes, das 
er unter seinem Mantel trug.

Höhnisch lachend blickte er ihm nach.
„Nur schade, daß ich die Krone nicht 

auch noch mitgenommen," dachte er und floh

Briese». 22. März. (Eine Eiche aus dem 
Sachsenwalde) hat unser Alt-Reichskanzler Fürst 
Blsmarck der hiesigen Vereinshaus-Gesellschaft 
überwiesen. Die Pflanzung der Eiche und zu- 
aleich der Geburtstag des hohen Spenders soll 
feierlich am 31. d. Mts.. am Tage der Betriebs- 
eroffnung der elektrischen Bahn Stadt—Bahnhof 
Briefen, stattfinden.

Danzig, 22. März. (Die Landwirtbschafts- 
kammer) für die Provinz Westpreußen trat heute 
m Danzig unter Vorsitz des Herrn von Putt- 
kamer-Plauth zu einer Sitzung zusammen. An­
wesend waren u. a. Oberpräsident von Goßler, 
Regierungspräsident von Holwede, Polizeipräsident 
Weffel und Landeshauptmann Jäckel. Die Ver­
handlungen wurden mit einem Kaiserhoch eröffnet. 
Der Verein Gr. Zunder (Dörksen-Wossitz) hat de« 
Antrag, gestellt : 1. Die Landwirthschaftskammer 
wolle die Staatsregierung ersuchen, daß für den 
Beginn der Sommer- und Herbstferien ein 
weiterer Spielraum gegeben werde. I n  Rüben 
bauenden Gegenden sollen auf Antrag der Schul- 
vorstände acht Tage vor den Sommer- und 
Herbstferien freigegeben werden zum Ziehen der 
Rüben. Der Antrag wurde angenommen. Ein 
Antrag Bamberg - Stradem, den Nachmittags­
unterricht ganz aufzugeben, wurde abgelehnt- 
Hierauf hielt Herr Geheimrath Professor Dr 
Schütze-Berlin einen Vortrag über Tuberkulin- 
lmpfung. Wenn in dieser Angelegenheit, wie 
allgemein gewünscht wird, der S taat helfend ein­
greifen sollte, so müßten erst gewisse Voraus­
setzungen erfüllt werden. Redner schlug daher 
vor: 1. Allgemeine Fleischschall. 2. Entschädigung, 
und zwar durch Haftpflichtversicherung, wozu der 
S taat einen entsprechenden Zuschuß, vielleicht 
25 pCt.. geben konnte.

Lötzen, 21. März. (Das Eis unserer großen 
masurischen Seen) ist in diesem Jahre ein vielbe­
gehrter Handelsartikel geworden. Die Eisenbahnen 
haben jetzt, nachdem die Einfuhr von Getreide von 
Rußland sich bedeutend verringert hat, alle Hände 
voll zu thun. Von hier aus werden nicht nur 
zahlreiche Waggouladungen nach Königsberg be­
fördert, sondern es gehen auch viele Hundert 
Wagoonladungen Eis nach vielen anderen Orten 
Deutschlands fort. Kleine Handwerker, als 
Schneider. Schuhmacher rc. aus Masuren, haben 
ihre Werkstätten verlassen, denn sie finden ber der 
Eisfischerei lohnenderen Verdienst. Selbst die 
iesige Stadtkapelle streikt, da die Mitglieder der­

selben es vorgezogen haben, lieber Eis zu fische"' 
als Musik zu machen.

schiffes „Stein", Kapitän z. S . Jaeschke, P ^ lio n ^ e r  ^önigl?chen^Staats^ 
zum Kommandeur des Leopold-OrdenS; Berücksichtigung zu überweisen.

weiter, wohl gewitzigt, den Knaben in des 
M antels weite Falten bergend.

Wie ein vom Gewittersturm geschwellter, 
schmutziger Bergstrom quoll es ihm entgegen, 
über Treppe und Flur, in wilder Gier 
nach Raub, selbst die Gefahr des Brandes 
nicht achtend.

M an lachte, schrie, fluchte und drängte, 
füllte mit Schmutz und Koth die geweihten 
Räume.

„Ei, Uli, hast schon Dein Theil? Ist 
doch immer der erste beim Fischen. Laß doch 
sehen, Uli! Gold? Geschmeide?"

Doch der Knotenstock prasselt gehörig auf 
die zu neugierigen Finger, die Hast, die Gier 
that das übrige. Er schlug und drängte sich 
durch ins Freie.

Asr rührte kein Glied.
Im m er neue Schaaren strömten ihm ent­

gegen. aus der Stadt, M änner und Weiber, 
die Marmorstufen herauf, die Gefallenen 
unter ihre Füße stampfend, ihre eigenen 
Brüder, den weißhaarigen König, die ge­
fallenen Edlen. Die Habsucht trieb sie, wilde 
Gier, die Furcht, zu spät zu kommen zur 
großen Theilung. Dabei brüllten sie mit 
heiseren Kehlen von Freiheit und Gleichheit, 
von neuer Zeit. Keiner beachtete den armen 
M ann im zerrissenen Mantel, Uli, den 
Fischer.

„O Du Gesindel!" dachte er, fester noch 
fassend den Knaben, im Schatten der Häuser 
sich schleichend, „was verstehst Du von Frei­
heit? J a , von der Freiheit des Wolfes, der 
in die Schafheerde einbricht und sich mästet 
am Fraße, bis die Gedärme ihm Platzen. 
Aber ich kenne sie besser, ihr Esel, — wenn 
der Nordsturm mein Boot zerzaust in

dunkler Wogennacht, nicht zucken am Steuer, 
von bleicher Furcht gepackt, das Herz so frei 
und leicht, als gelt's ein lustig Spiel. Das 
ist Freiheit! —

Kehre ich heim vom Zug, und lärmen 
die trunkenen Gesellen in der Hafenkneipe, 
.Hollah, Uli, komm herein und trink eins 
rum. Laß Weib und Kind nur warten.

— Niederzwingen die Begierde, stolz vor­
übergehen und ihrer lachen, — das ist Frei 
heit! Wenn ich einen Reichen sehe in 
Gold und Purpur und mich nicht quälen 
lasse Tag und Nacht von leberhärtendem 
Neid, — das ist Freiheit! Thun wie 
Mansur, der König, mir gethan, dem armen 
Fischer, in der Sturmnacht. — „Der arme 
Uli! Gott, erbarme Dich seines armen 
W eibes! Welches Unglück!' so heulten und 
flennten sie am Ufer, M änner und Weiber 
und ich klammerte mich an's umgestürzte 
Boot und schrie um Hilfe, — bis zu Mansur 
drang die Kunde.

Da kam er selbst herab. Ich sehe ihn 
noch, den edlen Herrn. Vom Mahle kam er, 
noch den Kranz im Haar, die Wangen 
purpurroth, mit seinem Gefolge.

„Was blärrt ihr Schufte denn mit dem 
Sturm  um die W ette? Soll das ihn 
retten? Die Boote los, die Ruder einge 
stemmt!" — „Aber Herr, es geht ja nicht, 
der Wind kommt vom Meere, — siche 
Untergang! — Wir haben Weib und Kii
— „Und Tod und Teufel und feiges Blut 
in Euren dünnen Adern, das Euch meistert!" 
schrie er da zornentbrannt, daß es bis 
mir herübertönte durch Sturm  und Wogeu- 
prall. Und vom Damm herunter sprang er 
selbst, ehe es jemand hindern konnte, in das

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 24. März 1830. vor 

68 Jahren, wurde zu Ki rchberg am Walde w 
Niederösterreich der Dichter Robert Ham er- 
l inq geboren. Er ist eins der bedeutendste" 
pischeu Talente unserer Zeit und hat sich be- 
onders in zwei großen Epen: „Ahasver in Rom 

und der „König von Sion" glänzend bewähre 
Der gefeierte Dichter und Sänger starb am.ii- 
Ju li 1889 im Stiftungshause bei Graz in Steier- 
m a r k . __________

Tboru. 23. März 1898.
— (Pe r sona l i en  in der Garnison. )  Oberst?

lieutenant Protzen, etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Infanterie-Regiments von Borcke. ist zur Schatz- 
schule Spandau kommandirt. . .  „

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem K r e N r  
Thor n . )  Der königliche Landrath hat d(" 
Inspektor Wolfgang Freitag zu Tannhagen al; 
Gutsvorsteher-Stellvertreter für den Gutsbezir' 
Tannhagen bestätigt. . .

— ( Ver l e i hung  der  Kai ser  Wi l h e l ms -  
E r i n n e r u n g s  - Medai l le . )  Der köuiglA/ 
Landrath erläßt im „Kreisblatt" folgende 
kanntmachung: Diejenigen Veteranen aus den 
Kriegen 1864, 1866 und 1870 71. welche Antrage 
auf Verleihung der Kaiser Wilhelms-Erinnerungs- 
medaille bis zum 1. Dezember v. J s . hier gestellt 
haben, werden aufgefordert, dieselben in memem 
Bureau in Empfang zu nehmen. Die Vertheil»»« 
der Medaillen an diejenigen Veteranen, welche 
Mitglieder von Kriegervereinen sind und durch ölest 
Anträge auf Verleihung der Medaillen gestellt 
haben, erfolgt durch den Vorstand des betreffende" 
Vereins.

— ( Tr i gonomet r i s che  Vermessung«"  
a rbe i t en)  werden vom 1. Mai d. J s . ab

Boot, löste es, griff zum Ruder — na, das 
hatt' er los der alte Meerwolf — und hat'S 
vollbracht. „So, da habt ihr ihn!" M it 
diesen Worten warf er mich, den Halbbe­
täubten, wie einen Stoß Segel in ihre Arme- 

Noch denke ich des schwindelnden WurfeS, 
— das ist Freiheit! — Und Mansur, der 
König, und Uli der Fischer können sie be­
sitzen zu gleichen Theilen."

So dachte Uli während seines Laufes, 
dessen Ziel der Hafen war.

Ein Schiff lag dort zur Abfahrt bereit, 
dessen Steuermann ihm befreundet. M it 
dem wollte er sprechen, ob er den Knaben 
nicht an Bord nehmen wollte als den Sohn 
eines Edelmannes, den er aus Todesnoth 
gerettet. Nimmer durfte er denselben in 
fein Haus bringen zu der geschwätzigen 
Gattin.

Als er aber in die Nähe der Schiffe 
m, auf denen infolge des AufstandeS noch 

zu dieser Zeit reges Leben herrschte, und da 
er M ansurs Wohlthat gedacht, wurde er 
neugierig, den Knaben näher zu betrachten. 
Etwas wie Liebe zu ihm regte sich in dem 
rauhen Herzen und damit plötzlich auch Be- 
sorgniß über die auffallende Ruhe seiner 
kleinen Last.

Wenn er nur einen Leichnam gerettet? 
die Aufregung, die Angst, ein unbedachter 
Stoß im Gedränge das Kind getödtet? Er 
sah sich um wie ein Dieb. Die Straße war 
leer. — Er kauerte sich in einen Winkel, 
den das Mondlicht grell beschien, und löste 
die Falten seines M antels, die sich im 
Laufen immer fester geschlungen.

(Fortsetzung folgt.)



der königliche Landrath im 
7̂ b 's b la tt  die Erwartung aus, daß die be- 
A irg ten  Grundbesitzer dieselben nach Möglichkeit

^ « ^ c ^ r e i s s c h l i e f e n  v o n  H u n d e n  gegen 
Dachse.) Nach einem Erlaß des 

Herrn Ministers für Landwirthschaft und des 
E n e rn  ist dre Oeffentlichkeit in allen Fällen des 

von Hunden gegen Füchse und Dachse 
""Zuschließen, da durch das Hetzen von Thier 
M.THler und durch den Kampf der Thiere das 
denrhl Unbetheiligter verletzt und Aergerniß er­
regt wird.

l B a h n v e r k e h r  B e r l i n - J n s t e r b u r g . )  
der gestrigen Sitzung des preußischen Abge- 

mUetenhauses sprach Ab». Conrad-Graudenz die 
A./e nach besserer Schnellzugverbindung zwischen 
trn»."" "nd Jnsterburg über Graudenz aus, das 

seiner industriellen Entwickelung auf 
ln«. ^"Bahnverbindung angewiesen sei. Die 
k»n"E Fahrtunterbrechung in Bromberg müsse fort- 
kü» 7" Wir haben schon vor einiger Zeit darauf 
...gewiesen, daß man in Graudenz bestrebt ist, 
cv, .erlangen, daß der Schnellzugverkehr Berlin- 
ff?aerburg über Graudenz gelenkt wird; allgemein 

.damals der Wunsch nach Verbesserung der 
AErbmdung auf der letzten Hälfte der Bahnstrecke
>^elin-Jnsterburg zum Ausdruck gekommen. Die 
z^geigen Graudenzer bemühen sich weiter — in 
A, thut man nichts, um zu verhüten, daß 
len> - tllzugverbindung Berlin-Jnsterburg ver- 
bin». ""dd, oder um eine Verbesserung der Ber- 
^zieilen der Strecke Thorn-Jnsterburg zu
A ^ ^ B m t l i c h e  A u s k u n f t  i n  Z o l l t a r i f -  
i.:"ö,e l e g e n h e i t e n . )  Bestimmungen, betreffend 

Ertheiln«» amtlicher Auskunft in Zolltarif- 
» "Ldlegenheiten sind am 20. Januar vom Bundes- 
K"dh genehmigt und werden am 1. April 1898 in 
Di?!!..treten. Aus ihnen ist hervorzuheben: I. Die 
o^rtwbehörden haben auf Anfragen über die 
g>, "tarinrung von Waaren, deren Schlußabferti- 
Np'V-dei einer Zollstelle des Direktivbezirks be- 
»„"dnchtigt wird. sowie über die dabei in Betracht 
a^!?e„den Tarabestimmungen und Tarasähe 
e r / k A u s k u n f t  zu ertheilen. VII. Die der 
sn,.;^ ten Auskunft zu Grunde liegende Ent- 

düng ist für die der Direktivbehörde unter- 
Zollbehörden maßgebend — Wird nach 

sie», ilung der Auskunft die derselben zu Grunde 
s.,Uode Entscheidung von der Direktivbehörde 

"der von der obersten Landes-Finanzbehörde 
Iv^vom  Bundesrath dahin abgeändert, daß die 
M are einem höheren Zollsatz unterliegt oder 
ist", din geringerer Taraabzug einzutreten hat, so 
di^i-? der Nacherhebnng der Zolldifferenzen für 
z»e'?.Mgen Waarensendungen des Fragftellers ab- 
r„'°gen. welche vor der Bekanntgabe der Aende- 
«M.an die Abfertigungsstelle in Gemäßheit der 
l -U te n  Auskunft zur Schlußabfertigung ge- 
b°M Und . . . .  VIll. Die obersten Landes-Fmanz- 
tz?°/den sind ermächtigt, die der Auskunft zu 
MNde liegende Entscheidung nach ihrer Ab- 
A,°°rung auf die vom Fragsteller auf Grund der 

kirnst eingeführten Waaren noch drer Monate 
stÄ. weiter anwenden zu laffen, wenn der Frag- 

nachweist, daß die Ernnchr infolge von 
Sabp 5«en stattfindet, welche er vor der Bekannt- 
g,lt» der Abänderung an die Abfertigungsstelle in 

Glauben abgeschlossen hat. Diese Be-

bat . . . .  IX. Von jeder Aenderung in 
sch»i>.« Auskunft zu Grunde liegenden Ent- 

sofern sie nicht auf Aenderung der Ge-

fraae Mie?n--^o" Amtswegen, später nur auf An- .Ä -^ 'lung  zu machen.

eELL-LLWM

L . »  R'-bt-
leinwand zu verwenden. Der bisker ^vo^e- 

d-r in M e l .
bis zu 25 Rubel rficht m eh r"^ " °

des ^ b  el.) Der königliche Landrath

MKm". LvZ'S w°L
N ^.» "d ach tig  ist eine ca. 1,70 Met. große. 

y/,m Rainen nach unbekannte Persönlichkeit im 
b l^ - ,m  o ^r. ^"bren, mit blondem Haar,

L Z L »  '^L L ^
n ö w " Ä ^ 1 .e ?  in der Richtung

Ungarn, für welches im ganzen 2359.97 Mark 
eingingen, von der Ortsgruppe Thorn 30 Mark 
beigesteuert.

— ( Ge i s t l i che  M u s i k a u f f ü h r u n g . )  I n  
der Charwoche veranstalten die Herren Organist 
Steinwender und Kantor Sich in der altstädt 
evangel. Kirche eine geistliche Musikanfführung^ 
bestehend aus Orgel-, Solo- und Chor-Borträgen. 
Au s d e m reichhaltigen Programm, das haupt­
sächlich Nummern von berühmten Meistern der 
Kirchenmusik wie Mendelssohn. Bach. Spohr rc 
ausweist, erwähnen wir auch eine Komposition 
des Herrn Steinwender: „Bilder aus der Passions­
zeit" für Orgel und Chor. Auf diese Aufführung 
glauben wir das Thorner Publikum noch ganz 
besonders deshalb aufmerksam machen zu müssen, 
weil der Reinertrag dem Fond des Kaiser Wilhelm 
Denkmals zugeführt werden soll.

— (P a  s s i0 n s spi el e) werden, wie schon mitge­
theilt. von morgen ab im Schützenhaussaale statt­
finden. Es gelangt die Leidensgeschichte Jesu 
Christi zur Aufführung und zwar zumeist von 
denjenigen Darstellern, welche in den berühmten 
Oberammergauer Passionsspielen auftreten. Die 
Leitung der ganz im Sthle der Oberammergauer 
Passionsspiele gehaltenen Aufführung liegt in 
Händen des ChristuS-Darstellers Herrn Leopold 
Peterka, eines Mannes, dessen charakteristisches 
Äeußere seinen Beruf selbst den Fremden schon 
errathen läßt. Die Leidensgeschichte des Welt­
erlösers wird in 14 Bildern vor Äugen geführt 
werden. Die auswärtigen Zeitungen bezeichnen 
diese Aufführungen in allen ihren Theilen als 
höchst gelungen. Den Glanzpunkt der Aufführungen 
bildet der Leiter der Gesellschaft Herr Leopold 
Peterka, der den Christus in würdigster Weise 
darstellt und wohl alle Christus-Darsteller weit­
aus überragt. Die edle Gestalt und der herrliche 
Christuskopf. sowie das der jeweiligen Situation 
angepaßte Gerberdenspiel üben eine tief ergreifende 
Wirkung aus. Herr Peterka, der Darsteller des 
Christus, besitzt über seine bisherigen Darstellungen 
seitens unseres allerhöchsten Hofes und hoher 
Herrschaften die glänzendsten Zeugnisse. Die Ge­
sellschaft besteht aus ca. 30 Personen. Wir 
empfehlen den Besuch der Aufführungen, die über­
all den größten Erfolg zu verzeichnen haben. 
Passtonsspiele in der Vollendung, wie sie nach den 
Zeitungsberichten die Gesellschaft des tzerrnPeterka 
bietet, dürften hier noch nicht gesehen worden sein. 
Die Eintrittspreise sind so niedrig gestellt, daß es 
selbst dem Aermsten möglich ist, sich die Passions­
spiele anzusehen.

— ( La nd we h r - Ue b u n g . )  Die Uebung der 
am 10. d. M ts. eingezogenen Mannschaften der 
Landwehr-Uebungs-Bataillone der Garde. 5. und 
6., sowie 1. und 17. Armeekorps auf dem hiesigen 
Fußartillerie-Schießplatz endigte mit dem gestrigen 
Tage, und erfolgte heute die Entlassung der Mann­
schaften in ihre Heimat.

— (Gefecht sschießen. )  Die Bataillone der
Infanterie-Regimenter von Borcke und von der 
Marwitz werden in der Zeit vom 25. bis 26. d. 
Mts., vom 28. d. M ts. bis 2. April und 28. und 
31. Mai d. J s .  Gefechtsschießen mit scharfer 
Munition auf dem hiesigen Fnßartillerie-Schieß- 
platz abhalten. Die Schießen werden jedesmal 
um 7 Uhr morgens beginnen und um 2 Uhr nach­
mittags enden. ^

— ( Z e r r i s s e n e  B r i e f t a u b e . )  Der Be­
sitzer Herr Heinrich Bartel - Ober-Neffau fand vor 
acht Tagen auf seiner Moorwiese nahe dem 
Eisenbahndamm der Posener Bahnstrecke die 
Ueberreste einer vom Habicht zerfleischten Brief­
taube. Die Flügel trugen die Stempel Küstrin- 
Thorn — junge Taube, um das Bein befand sich 
ein Aluminiumring. mit Th. gezeichnet.

— ( J ugend l i che  Taugeni cht se. )  Ein R itt­
meister vom hiesigen Ulanen-Regiment unternahm 
dieser Tage per Fahrrad eine Tour nach dem 
Lulkauer Walde, wo er Fuchsbauten besichtigte. 
E r stellte sein Fahrrad in eine Schonung und 
fand dasselbe später mit aufgeschnittenen Reifen. 
Um es sicher zu verwahren, versteckte er es nun 
in eine dichte Schonung und begab sich nach 
Hause. Bei späterem Nachsuchen war das Fahr­
rad verschwunden, und erst nach längerem Suchen 
wurde es an einer anderen Stelle gefunden. Dem 
Gendarm Herrn Bartel gelang es, die Thäter in 
der Person der 12.13 und 14 Jahre alten Knaben 
Teschke, Granowski und Zierankowski aus Schön- 
walde zu ermitteln. Es wurde bei ihnen noch 
ein Haufen Besenstrauch und Weiden gefunden, 
der zweifellos von einem Diebstahl herrührte. 
Beim Verhör sagten die Taugenichtse, sie sähen 
nicht ein, warum nur reiche Leute Rad fahren 
sollten; sie hätten sich das Vergnügen auch 'mal 
leisten wollen!

— ( Zu m H a r k e ' s c h e u  M o r d e  i n  
M  0 cker.) Die Untersuchung in der Mord-Ange­
legenheit hat ergeben, daß die Hosen und das 
Taschentuch des verhafteten Ranecki mit Blut 
besudelt sind. Die,er Befund verstärkt den Mord­
verdacht gegen R. Die Ehefrau Harke bestreitet 
jede Thäterschaft; sie sagt aus. sie sei nach dem 
Ueberfall ihres Mannes weggelaufen, um Hilfe 
zu holen, und will ihren Mann als Leiche erst 
gesehen haben, als sie die Gendarmen nach dem 
Thatorte führte. Beim Erblicken der Leiche warf 
sie sich auf dieselbe, wovon die Blutflecke an ihren

Händen^ie M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  
ist ausgebrochen unter dem Rindviehbestande des 
Gutes Zeigland. Kreis Culm, unter dem Rind­
vieh- und Schweincbestande des Gutes Piontkowo. 
Kreis Briesen, und unter dem Rindviehbestande 
des Besitzers Gehrke in Neuheim, Kreis Strasburg.

— (Pol i ze i ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

Schhmanski, Johann Orlikowski, beide leere Kähne 
von Fordon nach Polen.

Aus W a r s c h a u  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstau!» hier gestern 1,50 Meter, heute 1,68 
Meter. __________

8 Mocker, 22. März. (Zur Lichtfrage.) Nach­
dem gestern Abend das Acethlenlicht der „Hera", 
internationale Gesellschaft zu Berlin, im hiesigen 
Gemeinde- bezw. Amtsbureau erprobt worden 
war, wurde dasselbe heute Abend den hiesigen 
Gemeindevertretern vorgeführt, wobei der Gas­
entwickelungsapparat, sowie die weiteren Theile 
von einem Ingenieur der genannten Firma be­
schrieben und erklärt wurden. Das erzeugte Licht 
war ein sehr intensives, und übertrifft nach den 
heute gemachten Erfahrungen die Acethlenbe- 
lenchtung in Bezug auf ihre Lichtstärke ganz 
entschieden die anderen bis jetzt bekannten Be­
leuchtungsarten. (Bis auf das Gas g l ü h  licht, 
das noch nicht übertroffen wird. D. Red.) Später 
begaben sich die Gemeindevertreter mit Herrn 
Gutsbesitzer Sand-Bielawh, dem Generalvertreter 
der Hera" für Westpreußen, in das Müller'sche 
Lokal, um den von der Firma aufgestellten 
Vertrag zu besprechen. Morgen findet, wie bereits 
berichtet, eine Sitzung der hiesigen Gemeindever­
treter statt, in der über diese Beleuchtungsan- 
gelegenheit Beschluß gefaßt werden soll.

Steinau, Kreis Thor», 20 März. (Ver­
schiedenes.) Heute Nachmittag 4 Uhr hielt der 
Landwehrverein Steinau im Baumann'schen Lokale 
hierselbst seinen Generalappell ab. Der Vor- 
sitzende, Herr Lieutenant Zehsing-Neuhof. eröffnete 
denselben mit einem begeistert aufgenommenen 
Aoch auf den Kaiser. Es folgte nun durch den 
Schriftführer Habermann-Steinau der Jah res­

bericht über dre Thätigkeit des Vereins. Nach 
demselben wurde der Verein am 14. März v. J s .  
von etwa 40 Kameraden aus Steinau und Um­
gegend gegründet. Durch die Feier patriotischer 
Gedenktage, sowie durch regelmäßige Versamm­
lungen hat die Vereinsleitung unter den Kame­
raden die Liebe und Treue für das Vaterland 
und das angestammte Herrscherhaus, sowie auch 
den Sinn treuer Kameradschaft und Zusammen­
gehörigkeit auf der Wacht für das Deutschthum 
m den Ostmarken des Reiches zu beleben gesucht. 
Im  verflossenen Vereinsjahre sind 21 Kameraden 
neu in den Verein aufgenommen worden, während 
6 Mitglieder durch Fortgang ausschieden. Der 
Kamerad Ernst Jordan-Steinau, welcher noch als 
Landwehrmann 1870 71 den Kampf gegen Frank­
reich mitgemacht, schied durch Tod aus. Der 
Verein zählt jetzt 55 Mitglieder. Der Kassenab- 
schluß durch den Kassirer Kamerad Asfahl-Steinau 
ergab eine Einnahme von 164 Mk. und eine Aus­
gabe von 91,35 Mk. Der Bestand betrug somit 
72,65 Mk. I n  den Vorstand wurden wiederge­
wählt als: Vorsitzender Lieutenant Zehsing-Neu­
hof, fern Stellvertreter Oberamtmann Donner- 
Dom. Steinau, Kassirer: Asfahl-Steinau, Beisitzer: 
Th. Harbarth. I .  Wirth, Festordner: Th. Pfetzer. 
G. Trenkel aus Steinau. Da der bisherige Schrift­
führer eine Wiederwahl nicht annehmen konnte, 
so wurde an seine Stelle Herr Draing-Morczhn 
gewählt. Der Kamerad Tiahrt, Vorsteher in 
Lauer, wurde neu in den Verein aufgenommen. 
M it einem Hoch auf das Wachsen und Gedeihen 
des iungen Vereins schloß der Vorsitzende die 
Versammlung. Danach blieben die Kameraden noch 
längere Zeit in geselliger Vereinigung beisammen, 
bei welcher die Erlebnisse aus der Soldatenzeit 
auch zu ihrem Rechte kamen. -  Am 11. Januar 
d- J s -  untersuchte der Sanitätsrath Herr Dr. 
Großfuß-Culmsee die Augen der hiesigen Schul­
kinder. Es litten 6 schwer und 42 leicht ander  
Kornerkrankheit. Fünf der Schwererkrankten 
wurden im Krankenhause zu Culmsee ärztlich be­
handelt und erfreuen sich jetzt der Genesung. Die 
Leichterkrankten sollten durch Einspritzen mit 
Augenwasser seitens der Lehrer Heilung finden. 
Am Dienstage dieser Woche wurden die Augen 
wiederholt untersucht. Von den 40 Leichter­
krankten — zwei sind einer anderen Schule über- 

-Mgten 12 eine erhebliche, dagegen 24 
keine Befferung. Bei 4 Schülern war eine Ver­
schlimmerung der Krankheit festzustellen. Neu 
erkrankt waren 5. Möge es dem Herrn Sanitäts­
rath gelingen, das Uebel aus unserer Schule zu 
bannen. — Das Gasthaus zu Ottowitz ist vom 
Herrn Th. Trenkel-Steinau angekauft. Am 1. 
April d. J s .  nimmt er von demselben Besitz.

der Volksschule in Pol,? Cekzin. Kreis^Tuchel. 
evangel. (Meldungen an Kreisschul - Inspektor 
Menge zu Tuchel.) Stelle zu Groß - Schliewitz. 
Kreis Tuchel. evangel. (Kreisschul - Inspektor 
Menge zu Tuchel.), Stelle zu Brzoze. Kreis 
Tuche evangel. (Kreisschul - Inspektor Menge zu 
Tuchel.) Stelle zu Gr. Konojad. Kreis Strasburg, 
evangel. (Kreisschnl-Jnspektor Eichhorn zu S tras- 
burg,) Stelle zu Rzepitzno, Kreis Tuchel. kathol. 
(Kreisschnl-Jnspektor Menge zu Tuchel.) Erste 
Stelle zu Klonowo, Kreis Tuchel. kathol. (Kreis- 
fchul-Jnspektor Menge zu Tuchel.) Stelle zu 
Klaskawa. Kreis Konitz. kathol. (Kreisschnl- 
Jnspektor Rohde zu Konitz.) Stelle zu Neu- 
Schworuigatz, kathol. (Kreisschnl-Jnspektor Block 
zu Bruß.) Stelle zu Wlewsk, Kreis Strasburg, 
kathol. (Kreisschul - Inspektor Sermond zu 
Strasburg.)

M annigfaltiges.
( D e r  D i e b  s t a h l  i n  d e r  R e i c h s ­

d r u c k e r e i . )  D a G rünenthal noch immer 
beharrlich leugnet, ist es für die Krim inal­
polizei äußerst schwierig, festzustellen, wie der 
Diebstahl ausgeführt ist und wieviel Tausend­
markscheine entwendet worden sind. Die der 
Reichsbank vorgelegten Scheine aus dem 
Diebstahl unterscheiden sich durch nichts von 
den durch die Bank ausgegebenen. D as 
Publikum, das im guten Glauben entwendete 
Scheine erworben hat, braucht sich nicht zu 
beunruhigen, die Reichsbank löst die Scheine, 
falls sie keine M angel ausweisen, ein. Krim inal­
kommissär v. Bäkmann, der die Untersuchung 
leitet, ist seit dem 10. M ärz auf Grund einer 
Anzeige einer früheren „Freundin" des G., 
eines Mädchens Namens Lüh, mit den Nach­
forschungen betraut. D as Mädchen theilte 
der Polizei auch mit, daß die W erthpapiere 
auf dem Friedhofe versteckt seien, sodaß die 
Auffindung sehr leicht war. Die Lütz scheint 
aus Rache, wegen Abweisungen von Geld­
forderungen an G. gegen diesen vorgegangen 
zu sein. Weiter wird aus Berlin vom 
21. M ärz gemeldet: Die Recherchen der 
Polizei haben gestern eine Druckpresse ans 
Tageslicht gefördert, welche Grünenberg in 
seiner Wohnung zurückgelassen hat. Ob auf 
dieser Presse Geldscheine hergestellt sind, wird 
erst die nähere Untersuchung ergeben. Die 
W irthin Grünenbergs ist wegen Kuppelei 
verhaftet worden; sie soll ihm eine junge 
Familienangehörige zugeführt haben.

( D i e  e r s t e  A u s s t e l l u n g  f ü r  
A c e t y l e n  - G a s b e l e u c h t u n g )  in 
Berlin wurde am Sonntag, abends 10 Uhr, 
durch das Direktionsmitglied Ingenieur 
Armin Tenner, m it einer kurzen, warm 
empfundenen Ansprache geschlossen. Redner 
dankte allen, die durch ihre so verschieden­
artigen Bemühungen zum guten Gelingen 
des Unternehmens beigetragen hatten, und 
betonte ausdrücklich den allseitig befriedigen­
den Erfolg. Von nah und fern seien zahl­
reiche Besucher herzugeeilt. Nun sei vor 
jedermann der Beweis der Lebensfähigkeit 
der Ncetylen-Industrie geliefert.

(Mode rn e Handwerksburschen. )
I n  den letzten Tagen traten  zwei M itglieder 
des Gesellenvereins zu Berlin die W ander­

schaft nach Süddeutschland und I ta lien  auf 
dem Zweirad an.

( S e i n e  S c h e u  v o r  d e r  S c h u l e )  
hat in Elberfeld ein 14jähriger Knabe mit 
dem Tode gebüßt. Als er kürzlich die 
Schule versäumte und wie schon oft von dem 
Schuldsten zur Schule gebracht werden 
sollte, sprang er durch ein Fenster der 
mütterlichen Wohnung auf die S traße. E r 
erlitt so schwere Verletzungen, daß er im 
Laufe des Tages starb.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 22. M ärz. Die Subskription der 

chinesischen Anleihe in Deutschland ist ge­
schlossen w orden; dieselbe ist stark überzeichnet.

Berlin, 23. M ärz. Die „Nat.-Ztg." ist 
nach Erkundigungen an zuständiger Stelle in 
der Lage zu versichern, daß lau t Telegramm 
des Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika vom 
17. M ärz die Meldung über angebliche Un­
ruhen im Wahehe-Gebiet unbegründet sind.

Regensbnrg, 22. M ärz. Gegen 1 Uhr 
m ittags tra f der Prinzregent Luitpold mit 
dem Prinzen Friedrich Heinrich von Preußeu 
zu Wagen vor der W alhalla ein, woselbst 
eine Ehrenkompagnie aufgestellt w ar. Nach 
dem Betreten der W alhalla und nach ein­
leitendem Weihegesang tra t  der Prinzregent 
vor die umhüllte Büste Kaiser Wilhelms I. 
und sprach etwa folgende W o rte :

„W ir begehen heute eine schöne und zu­
gleich wehmüthige Feier. G ilt sie doch der 
Erinnerung an Kaiser Wilhelm I . !  M it 
Freuden gedenke ich der Zeit, da es m ir 
während des letzten Feldzuges vergönnt war, 
an der Seite des Kaisers zu weilen. Kaiser 
Wilhelm I. wird als Begründer des neuen 
Deutschen Reiches und als großer Feldherr 
in den Annalen der deutschen Geschichte ver­
zeichnet bleiben. Heute am 101. G eburts­
tage des Kaisers gedenken w ir des Ver­
ewigten in der deutschen Ruhmeshalle, von 
dessen Büste die Hülle falle."

Nachdem die Hülle gefallen und ein 
Chorgesang erklungen w ar, hielt P rinz  
Friedrich Heinrich zum Prinzregenten ge­
wendet, eine kurze Ansprache etwa folgenden 
I n h a l t s :

„Ich freue mich, Euer königl. Hoheit 
meinen tiefgefühltesten Dank für die wohl­
wollenden W orte aussprechen zu dürfen. 
Ich danke besonders dafür, daß das Bildniß 
des ersten deutschen Kaisers allhier in der 
W alhalla Aufstellung fand, wodurch wieder­
um ein neues Band in der Kette der 
Freundschaftsverhältnisse zwischen Bayern 
und Preußen geknüpft wurde." ________
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: still. 
Russische Banknoten p. Kassa

Banknoten
Preußische Konsols 3 "/« 
Preußische Konsols 3'/, "/-> . 
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsanleihe 3°/, . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/»neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o ,  „
Posener Pfandbriefe 3' ,"/«4"/
Polnische Pfandbriefe 4V,V« 
Türk. 1°/. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/„. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 V- . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thoruer Stadtanleihe 3'/,"/» 

W eizen: Loko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................

22. März 21.MLrz

216-95 216-85
216-35 216-25
170-20 170-15
9 6 - 98-10

103-70 103-75
103-70 103-70
97-10 9 7 -

103-60 103-70
9 3 - 9 3 -

100-30 100-30
100-50 100-40

_ 101-
25-20 25-05
93-70 93-60
94-60 94-60

205 -75 206-
178-50 177-25

104-/4 103 V ,

46-30 45-90
Nsfuh 4 PCt.

Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Dienstag den 22. März 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaate« 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 708-734 Gr. 180-184 Mk. bez., inländ. 
roth 713 Gr. 170 Mk. bez.. transtto roth 761 
bis 764 Gr. 156-156'/, Mk. bez.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 
bis 734 Gr. 127-135 Mk. bez.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 137 Mk. bez., transito große 
632 -638 Gr. 106-107'/. Mk bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 120 Mk. bez., transito Viktoria- 140 
Mk. bez.

Kl e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 40 Mk. bez., 
roth 70-78 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,10-4,25 Mk. 
bezahlt.

Rohzucke r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
matt. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwaffer 8,70 Mk. Gd.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, 25. März 1898.

Altstädtische evangelische Kirche: abends 6 Uhr 
Passionsandacht: Pfarrer Stachowih. Orgel- 
vortrag: Engelterzett aus Elias von Mendels­
sohn.



M m tin M iW .
Die vom Bundesrath in der 

Sitzung vom 20. Januar cr. be­
schlossenen, zum 1. April in Kraft 
tretenden Bestimmungen über die 
Ertheilung amtlicher Auskunft in 
Zolltarif-Angelegenheiten liegen 
zur Einsichtnahme im Bureau der 
Handelskammer aus.

Thorn den 22. März 1898.
> ü  tziiiiltlrlillm m ek för l lr e is  T h u « .  

N evm . 8oln»»i-tr jv n .

Hchlittkailsstttniiil
für die

Schutzbezirke Neulinum «ud 
Schemlau

-er Oberförstern ZtrembaeMo
am

d ,»  W . » S r z  >8S8
Von 9 Uhr vormittags ab

im k i v S 8vI'>chkn K isthsu lk  zu lUsm erso.
Zum Verkauf kommen:

29 Eichen-Nutzenden mit 20 Fm.; 
14 Rm. Eichen - Nutzholz; 136 
Birken - Nutzenden mit 29 Fm.; 
23 Birken - «Stangen; 10 Erlen- 
Nutzenden m. 7,26Fm.; 20Aspen- 
Nutzenden mit 7,32 Fm.; 163 Stück 
Kiefern - Bauholz mit 121 Fm.; 
57 Kiefern-Stangen und Brenn­
holz nach Vorrath und Bedarf. 

Der Oberförster 
in Leszno bei Schönste.

Oeffentliche freiwillige
Versteigerung.
Am Freitag den 25. März cr. 

vormittags 16 Uhr
werde ich einen großen Posten

Herrev- und Iainellstiesel
im Laden Altstadt. Markt 36 
gegen gleich baare Zahlung ver­
steigern.

Thorn den 23. März 1898. 
Hebert, Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche freiwillige
Versteigerung.

Freitag den 24. d. M ts.
vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichts

1 Herrenschreibtisch, 12 
Backbretter, 3 Teigtröge 
mitBöcke,IKohlendämpfer, 
1 eisernen Ofen, 36 Stück 
eiserne Kuchenbleche, 1 
Tombank, 1 Schrank, 1 
Gasglocke n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

L . ! e b v r t ,
_______Gerichtsvollzieher in Thorn.
Bahnhof Tchönsee bei Thorn

staut!, kouzeff. Zllstitllt
in nur für Unterrichtszwecke und 
Pensionat eingerichtetem Hause. Kleine 
Klaffen, bewährte Resultate. Im  letzten 
Jahre !5 Aspiranten bestanden 3 
Primaner, 1 Obersekundaner, 9 Frei­
willige rc. Prospekte gratis.

Pfr. » iv iru tl» ,
Direktor.

fiik rm! SMIak
des Gymnasiums wird vom 1. April 
cr. ab Penston mit Beaufsichtigung 
der Schularbeiten gesucht.

Gefällige schriftliche Offerten unter 
ke. 66 an die Exped. d. Ztg.______
Bon Ostern ab finden noch Knaben

gute Penston
Neustadt. Markt Nr. 24, III.
N e h m e  hundert Zentner

U M l M n
find zum Verkauf.

Dom. krikäkfikenlrof
bei Schönste Westpr.

T r s c k e n M
nebst engl. Drehrolle

Schankhaus III 
an der Eisenbahnbrücke.

U f  2 t! t! ! t t!  auch getheilt, nur zur 
^  1 Stelle auf ISndl.
Grundstücke, zu vergeben. Näheres bei 
1°. 8k-krö«or. Thorn, Windstrabe 3.

1 5 0 0 0  M - . s r L ? . ' :
zediren gesucht. Gest. Offerten unter 
ist. L . durch die Exped. d. Ztg. erb.

1IlM XMlMiSickr""
einzige echte altrenommirte

N rbertiuH auptetabliffk llleut
für chemische Reinigung 

von Herren u. Damengarderobe re.
Annahme, Wohnung u. Werkstätte 

nur 13/18
neb. d. Töchterschule u. Bürgerhospital.

Kutsche Wähler
k s  W ch lim fes? h m -ilii> .§ n csc ii!

D ie Neuwahlen zum Deutschen Reichstage stehen bevor.
E s gilt durch die That zu beweisen, daß w ir deutsch sind, deutsch bleiben, und 

daß w ir im Reichstage auch deutsch vertreten sein wollen.
D ies  können w ir nur erreichen, wenn w ir unter Hinweglassnng aller Parteiunterschiede

einmüthig
für die W ahl eines g e m e i n s a m e n  deutschen Reichstagsabgeordneten

eintreten.
Gemäß einstimmigem Beschluß der am 22. Jan u ar d. J s .  in Culmsee versammelt 

gewesenen, allen Berufsständen und allen Parteien  angehörigen, deutschen mitunterzeichneten 
Vertrauensm änner schlagen w ir a ls gemeinsamen Kandidaten aller deutschen Parteien

Herrn L M geriW irektsr  K lM N lM  zn Thorn
einen unabhängigen M ann von kernfestem Charakter und lauterster Gesinnung vor, welcher 
sich im F alle seiner W ahl der nationalliberalen P arte i anschließen wird.

Herr Landgerichtsdirektor 6 ir » 8 8 in » m »  wünscht sich den W ählern vorzustellen. 
Zu diesem Zwecke haben w ir eine

c h e m m  Kutsche W jchlmnsmiiilW
auf

L m ta g  heil 37. März h. Z. mittags 13 Uhr
in Cu lin ste , Hotel deutscher Hos,

anberaumt, und laden alle deutschen R eichstagswähler unseres Wahlkreises ohne Unterschied 
der P arte i zu dieser Versammlung ergebenst ein.

C u l m s e e  den 3. M ärz 1898.
S t e i n b e r g -  Culm.
L. S c h m id t - C u lm .
R e i c h e t -  Paparczhn.
S t u e w e  - Robakowo. 
v o n  L oga-W icho rsee . 
P e t e r s e n -  Wrotzlawken.
G raf v o n  A l v e n s l e b e n -

Ostrometzko.
B o l d t  - Culm. Neudorf. 
K r u e g e r -  B lo tto .
K rech - Althausen.
W i n t e r -  W atterowo.
H e r m a n n  - Kl. Czhste.
K l a t t  - Dubielno.
M e n n a  - Strutzfon.
A d r i a n -  Culm.
^  e n s k i  - Kokotzko.

ifch  - Damerau- 
^ . r z e s i n s k i -  Culm  
Dr. H i r s c h b e r g  - Culm.
O t t o  P e t e r s -  Culm.
R u p e r t i  - Grubno.
S i e g -  Raczhniewo 
S c h e i d l e r  - G r. Neuguth. 
V o g e l -  Gogolin.
G o t t l i e b  B i t z e r -  K aldus. 
M a x  F  e n s  k i - Kokotzko. 
G e i g e r -  Culm.
H i r s c h b e r g  - Culm.
H o r s t  - Borowno.
L i P p k e  - Podwitz.
D r. P r e u ß  - Culm.
Professor Dr. Roens preß-Culm. 
R i c h e r t  - Schöneich. 
He l l wi g - Al t a u .
F u c h s -  Bildschön.
K l u g -  Ernstrode. 
v o n  K r i e s -  Friedenau.
L i e d t k e  - Kompanie.
"  ifc h e r  - Lindenhof. 
^ t r u e b i n g -  Lubianken.
H e l l m i c h  - Mocker.
D o m m e s  - Morczhn.________

B a l z e r - G r .  Nessau. 
K r ü g e r -  Ottlotfchin. 
P e t e r s -  Papan.
B e r n e r  - Piaske.
K ü h n b a u m  - Podgorz.
Langsch - Renschkau. 
G ü n t h e r -  Rudak. 
von Rüdg i s c h -  Rüdigsheim. 
R ü b n e r  - Schmolln.
Block-  Schönwalde.
D o n n e r -  Steinau.
K r ü g e r -  Alt-Thorn.
N e u m a n n  - Wiesenbnrg. 
M a t t h e s -  Thorn. 
Wol f f - Thor n .
Dr. K o h l i  - Thorn.
St a chowi t z  - Thorn. 
Bi schoff -Thorn.
Hi r f c h b e r g  - Thorn.
L a b e s -  Thorn.
Ue br i ck  - Thorn.
L> ens e l  - Thorn.
S ch lee  - Thorn.
H ä n e l  - Thorn.
Rawi t zk i  - Thorn.
P l e h w e  - Thorn.
S chw artz  - Thorn.
W in tzek-Thorn. 
M aercker-Thorn.
K ö r n e r -  Thorn.
L a e n g n e r -  Thorn.
R i e f f l i n  - Thorn.
J ä g e r -  Thorn.
R o m a n n  - Thorn.
D i e t r i c h -  Thorn.
K i t t l e r  - Thorn.
R u d i e s  - Thorn.
Dr. S t e i n -  Thorn.
Dr. R o s e n b e r g -  Thorn.
I a c o b i  - Thorn.
H. Schw artz sen.-Thorn.
F e h l a u e r  - Thorn. 
G r e v e m e h e r -  Thorn._____

B o r c h e r t -  Thorn.
F r a n k -  Thorn.
K r e t s c h m e r -  Thorn.
R ü m e n a p f  - Lulkau.
N o e s k e  - Podgorz.
W. La mb e c k  - Thorn.
M. Lambe ck  - Thorn.
Professor B o e t h k e  - Thorn.
Dr. L i n d a u -  Thorn. 
L ö w e n b e r g -  Culmsee. 
S c h m i d t -  Culmsee.
Dr. G r o ß f u ß  - Culmsee.
Dr. T h u n e r t  - Culmsee.
B a e s e l I  - Culmsee. 
v o n  G o s t o m s k i -  Briesen.
Dr. Ho f f ma nn- Br i e s e n .  
G o n s c h o r o w s k i -  Briesen. 
Dr. See h a u s e n - Br i e s e n .  
P e t e r s -  Briesen.
S c h u e l e r  - Briesen.
G- G ü n t h  er-Briesen.
Chr .  Gü n t h e r - Br i e s e n .
D o l i v a  - Briesen.
F r. Thom aschew ski-B riesen. 
F. B r i e n  - Briesen.
B e r n s t e i n  - Briesen.
L. I .  L i t t m a n n -  Briesen.
I .  K a l l m a n n -  Briesen.
H. M e y e r -  Briesen.
Dr. Pöt schki -Schönst e.  
D o n s -  Schönsee. 
R i e b e n s a h m -  Schönsee. 
M e n d e l s o h n -  Schönsee. 
S p i n o l a -  Chelmonie.
R ö h r i c h  - Fronau.
S t e i n h a r t  - P r. Lanke. 
Maschke-Mhschlewitz.
P e t e r s o n  - Augustinken. 
K u h l m a h -  Marienhof. 
Heyne-Heynerode.
R ö t h e r m  u n d t -  Neu-Schönsee. 
K a u f f m a n n -  Nen-Schönsee 
Ho l t z e r ma n n - S i t t n o .

^ u s v v r k L v t !
Gebe mein seit 36 Jahren bestehendes

M m faktar-, Hem il- Ni l  IlMkil- 
K aaM isas-G eW st

auf. Sämmtliche W aaren werden zu und unterm  
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

1 . j r ,
Seglerstratze Nr. 25. " T V

Gesucht zum 1. Avril

ii» Z llmMni,
Küche und Zubehör in Wilhelmsstadt, 
Lindenstraße oder Kl. Mocker. Offerten 
mit Preisangabe unter I.. Al. an die 
Exped. d. Ztg.

sLine Wohnung in der 2. Etage, 
^  best. a. 2 Zimmern, Entree, Küche 
u. Zubehör, v. 1. April cr. ab z. verm. 
Gerechte- und Gerstenstr.-Ecke Nr. 6.

st. sta u8vti.
r̂dl. Wohnung mit Balkon, 200 Mk., 
z. v. wiotimanNj Culm. Borst. 44.

M  Lehrling
mit gut er  Sc h u l b i l d u n g  für das 
K o m p to ir  gesucht.

lo b . V e!i. 8ekvsartr M .

Ein Lehrling,
Sohn anständiger Eltern, kann sofort 
eintreten.
Gelbgietzermstr. Ai. 2nvitoz

Thorn, Brückenstraße Nr. 4.

Ein Lehrling
ftlr meine Bau- und Kunstglaserei 
gesucht. Wochenlohn durchsetzn. 5 Mk. 

Lm i, » s t t ,  Breitestraße 4.

kann eintreten bei
______ Uhrmacher Leunmslck

Einen Lehrling
verlangt O- S o k ü lr s ,  Bäckermeister, 

Strobandstraße 15.
Zum 1S. April d. Js. wird für 

den Haushalt einer älteren Dame ein 
gesittetes, sauberes und freundliches

MU" Mädchen "W 8
oder Frau ges ucht  bei guter Be­
handlung und Lohn. Gute Zeugnisse 
ist Bedingung.
Frau pauline Mal lrm, Altst. Markt 23,1.

Z »  zioßk« Z«alk k s  SchiihttihM sis Thor«.
G allkpielc

der Pasfiousgesellschaft, welche in München, Salzburg, 
Wien, Brttnn, Prag, Dresden und Danzig über 366 Mal 

aufgetreten ist.
Donnerstag den 24. M ärz, abends 8  Uhr, Freitag 

den 25. und Sonnabend den 26. M ärz, 
abends 8  Uhr,

finden die

^  P a s s i o n s s p i e l e
im Style der Oberammergauer

unter Leitung des Christusdarsteüers l.. pelerka mit Gesellschaft statt.
Mimisch-plastisch in lebendenden Bildern in !4 Abtheilungen, vom heiligen 
Abendmahl angefangen bis zur glorreichen Auferstehung, mit dem Vorspiel:

Der Einzug in Jerusalem.
Dargestellt von Lber 8 6  Personen.

P re ise »er P lätze: Im  Vorverkauf bei Herrn 0ii8r>i>slii, Zigarren- 
handlung, Breitestraße: Reservirter Platz 1 Mark, I. Platz 75 Pfennig,
2. Platz 50 Pfennig. An der Abendkasse: Reservirter Platz 1,25 Mark,
1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 Pfennig, Gallerie 30 Pfennig. — Kinder 
zahlen in der Nachmittagsvorstellung für 1. Platz 50 Pfennig, 2. Platz 
30 Pfennig, Gallerie 15 Pfennig.

Alles nähere die Zettel.

M e i n  K u e e a u
befindet sich vom 1. April ab

ALbrechtstraßeUr. 9, Hochparterre
(Ecke der Friedrichstrafie)

im  Hause der Herreu I l l i r i v r  L  K a u n .

General-Agent der Viktoria zu Berlin.
v r o s s t s  ^ u s u v a l i L  L i r  

S t l l s i «  4 ^ 1 7 4
aus der Gncsener Schuhfabrik, sowie Goodyear und 
Wiener Fabrikate zu äußerst billigen und streng festen 

Preisen empfiehlt

M i l r  k k I W M , W W r i k ,
8 « x l v r 8 t r » 8 8 «  3 V .

UM" Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturen

Sch reiber,
mit Arbeiten im Gerichtsvollzieber- 
Bureau vertraut, d. poln. Spr. mächtig, 
gesucht. Zu erfr. Breitestr. 6, 1 Tr.

Schützmhaus.
Ein tüchtiger

L L »U 8ÄL«I»«L
wird zum 1. April gebraucht.

klne S i M M k l i i
(Anfängerin) kann sich zum !. April 
cr. melden bei tt. S sß isn .

Junge Mädchen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 
tt. SodieodonZka. Iakobsstraße 15.

Junge Damen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden.
IW. OrloM Lks, Gerstenstr. 8, 2 Tr.

Schülerinnen,
welche die seine Damenschneiderei
erlernen wollen, können sich melden bei

L s r e k « .  S o s llo r ,
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

kille saubere Aufmitefrall
für die Nachmittagsstunden gesucht  

Friedrichstrabe 2. I. Et.
/A rsucht Wirthinnen, Köchinnen, Izi Stuben- u. Kindermädchen, sowie ^  jedes Dienstpersonal für Stadt 
und Land sofort u. später durch das 

Miethskomptoir k. ksranorvski, 
Schillerstraße.t «»Sblirt«8 Llmnier
8vkiIIek-8w. 5, 2 1>.U m öbl. Z im m er zu vermiethen 

Schillerstraße 4. 2 Tr.

Herrschaftliche

W o h n u n g ,
2. Etage, 7 hohe geräumige 
Zimmer, Badeeiurichtung n. 
allem Zubehör, sowie Pferde­
stall, Versetzungshalber sofort 
für 1666 Mk. zu vermiethen. 
Näheres Bacheftratze 17, II.

Eine kleise Wohnung
für 50 Thaler zu vermiethen. OÜrlk, 
Gärtnerei, Philosophenweg Nr. 10.

Eine kleine Stube,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22.

Singverein.
Nächste Probe nicht Donnerstag 

den 24., sondern Montag den
d. Mts. Der Vorstand.

Hinterhaus Part. recbts:

sM g  Um!!
Donnerstag, 24., abds. 8 Uhr.

Sonntag den 27. d. M ts.
nachmittags 4 Uhr

L N »  V / L s u s r  O a t b

Kejprechung
über die W ahl der G em eindevertreter.

Hierzu werden die Wähler der 2. u. 
3. Abtheilung in Mocker ergebenst ein­
geladen. I .  A .: Sokm iill.

Die Kau- und Kunstglasrrri
von

k m i l B r e i t e s t r .  4,
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

tu sehr dt l ttgen Preisen:
Verglasung von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster­
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge­
rahmten Bildern, Bilder­
rahmen, Spiegeln, Photo­
graphieständern,Hanssegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge- 
legenheits - Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas. Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas-Mauer­
steine, Glaserdiamauten re.

Täglicher Kalender.

1888.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn. Hierz« Beilage.



kilagr zu Nr. 70 d>
Donnerstag den 24. M ay 1898.

MIM Presse".

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung am 21. M ärz 1898. 7'/, Uhr.
„  A b en d s i t z un g .
Am Ministertische: M inister Thielen.

 ̂ Das Haus setzte gestern Abend die zweite Be- 
Uthung des Eisenbahnetats fo rt und beendete die 
Aueraldiskusfion, in welcher Abg. P I e ß  (Ctr.) 
Ausführt, die Aufregung über die Eifenbahnunfälle 
(A »m Lande doch größer, als Abg. G raf zu 
M b u rg -S tiru m  anzunehmen scheine; sogar die 
j-ebensversicherungsgefellfchaften zögen Vortheil 
«5^us. Eisenbahnminister T h i e l e n  t r i t t  den 
Ausführungen des Vorredners über die Beamten- 
Mhaltnisse entgegen und betont, daß technische 
Mnge nur von Technikern in  der Verwaltung be­
sorgt würden. Abg. v. P loe tz  (kons.) findet es 
M ehörig, daß die Eisenbahnverwaltung in ihren 
Daumen Plakate zur Anpreisung von Margarine 
Easte. und ersucht, daß Wagenbesteller von Ankunft 
oder Nichtankunft der Wagen schleunigst benach- 
Achtigt würden. M inister T h i e l e n  erwidert, 
W  nur Plakate unsittlichen oder politischen 
M ra x te rs  verboten seien, daß er aber die Sache 
M fe n  wolle. Die Wagenfrage sei nach dem 
Munschx des Vorredners bereits geregelt. Die 
Denkschrift über den Stand der Betriebssicherheit, 
a«? detriebseinrichtungen und den Betriebsdienst 
uus den Staatseisenbahnen w ird durch Kenntniß- 
nähme fü r erledigt erklärt.

der Spezialdiskussion beantragt zum Ein- 
Ullhinetitel „Personen- und Gepäckverkehr" Abg. 
^ .^ vemel  (freis. Ver.), die Staatsregierung zu 
»Mchen, die Personen- und Gepäcktarife zu ver- 
, "Nachen und zu verbilligen. Der Antragsteller 
M u t ,  daß die Unhaltbarkeit des jetzigen Tarif- 
Mems sich mehr und mehr herausstelle. M inister 
Atzielen beruft sich auf die Erklärung, die er 
»ANiens der Staatsregierung in der Budget- 
Mmission bereits abgegeben habe. Danach sei 
»U  erhebliche Ermäßigung der Personentarife 
tw?» .als Bedürfniß anzuerkennen. Der Personen- 

^krhr sei seit 10 Jahren in  Preußen um 53,50 
«YZ. gestiegen, die Personenkilometerzahl um 

Preußen habe zudem m it die billigsten 
ste lle ; die Berliner Vororttarife  seien die brlllg- 

drr ganzen Welt. Andererseits sei die natwnal- 
aM umche und sozialpolitische Auffassung darüber 
g ro ll t ,  ob eine weitere Verbilligung der Tarife 
Ukrkiaupt nützlich sei. Zudem komme es auf dre
s > M M t  der Beförderungsmöglickkelt an. und 
Nch hierin seien w ir  sehr erheblich fortgeschritten.

Schwierigkeiten, die Buntscheckrgkelt der Tarife 
b! verschiedenen dentschen Verwaltungen zu 

Mtigen, seien sehr groß.

„ M o rg e n s i t z u n g .
^  Sitzung am 22. M ärz 1898. 11 Uhr.
Im  Ministertische: Minister Thielen.

(kr?c der heutigen Sitzung schlägt Abg. E h l e r s  
Ber.) vor. alle allgemeinen Erörterungen 

nach Ostern im Anschluß an die verschiedenen 
,-Hsberichte zu vertagen und jetzt den E tat 

^U lichst schnell zu erledigen. Präsident v. Kröcher 
Ak>» Ib g . G a m p  (freikons.) stimmen dem zu; 

Graf z u L i m b u r a - S t i r u m  (kons.) ver- 
sich von diesem Vorschlage keinen Erfo lg ;

»be D* a l  l  e (C^.°und W e t  e k a m v (freis. Volksp") 
-Adeben gegen den Antrag prinzipiellen Wider- 
er bahnminister T h i e l e n  erklärt, daß

ermaung abgelehnt

Frankfurt-S iegen rc. aritwortet d e rÄ i^ n  t t t  e ?  
kew-s" des internationalen Vev

. ucht zurückbleiben dürfe. Abg. 
A ° m p  (freikons.) erklärt, daß seine Freunde deck 

Broemel nicht zustimmen würden, und 
^W rw orte t. auf kombinirte Rundreisekarten Frei- 

Abbe«. Abg. G o t h e i n  (freis. Ver.) 
vemangelt die Lohe der Gepäcktarife und die Un-

nalem Gebiet vorgegangen werden, und es sei 
bereits eine Konferenz in Brüssel rn Aussicht 
genommen, die Deutschland beschicken werde. Die 
Decharge fü r die Rechnungen w ird ertheilt und 
der Bericht der Reichsschuldenkommission fü r er-

 ̂ Darauf w ird die Bundesrathsverordnung über 
Herstellung von Gußstahlkngeln mittelst Kugel­
schrotmühlen in dritte r Lesung genehmigt und 
serner die allgemeine Rechnung fü r das E tats­
jahr 1894/95 erledigt. . ^ . . .

Auch die Postdampiervorlage w ird rn dritter 
Lesung ohne Debatte angenommen.

Daran schließt sich die zweite Berathung des 
Gesetzentwurfs, betreffend die anderweite Fest­
setzung des Gesammtkontingents der Brennereien, 
der ebenfalls angenommen wird.

Es fo lgt die Fortsetzung der zwecken Be­
rathung des Gesetzentwurfs, betreffend die E n t­
schädigung der im Wiederaufnahmeverfahren fre i­
gesprochenen Personen. 8 1 w ird M it 171 gegen 
36 Stimmen angenommen. Abg. F r o h m e  (sozd.) 
befürwortet nunmehr einen Antrag Aiwr, einen 
neuen 8 1» einzuschalten, m dem eine Entschädi­
gung fü r unschuldig erttttene Untersuchungshaft 
ausgesprochen wird. Staatssekretär N re be r -  
d i n g  betont, daß keiner dereuroparschen K u ltu r­
staaten eine Entschädigung fü r die Untersuchungs­
haft gewähre. Die Kommlsstonsberathung habe 
ein negatives Resultat über diese Frage ergeben; 
es sei daher nicht angängig, die Frage hier durch 
einen eingeschobenen Antrag, der die Grundlage

im Prinzip für die Entschädigung, aber aus 
praktischen Gründen könne diese Forderung in dem 
Gesetz nicht festgelegt werden. Abg. v. Buchka 
(kons.) hält die Entschädigung fü r unschuldig er- 
littene Untersuchungshaft fü r mindestens ebenso 
wichtig wie diejenige fü r die unschuldige Ver- 
urtheilung. Deutschland könne auch auf diesem 
Gebiete den anderen Kulturstaaten vorangehen. 
E r werde aber gegen den sozraldemokratrschen 
Antrag stimmen, um das jetzige Gesetz nicht zu 
gefährden. Abg. S c h m id t-M a rb u rg  (Ctr.) t r i t t  
auch für die Entschädigung für unschuldig erlitte,ie 
Untersuchungshaft ein. hält aber aus praktischen 
Gründen vorläufig eine Resolution fü r zweck­
mäßig. Der Antrag Auer w ird abgelehnt. Der 
Rest des Gesetzes w ird unverändert nebst der 
Resolution auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs, 
betreffend die Entschädigung fü r unschuldig er­
littene Untersuchungshaft, angenommen.

Nächste Sitzung M ittwoch 1 Uhr: Zweite 
Lesung der Flottenvorlage.

Su ersuchen, m it den deutschen Eisenbahnver-

»uris i, zu vereliioaren. Avg. » n e o e i  (natlib.) 
befürwortet Erleichterung der Obstversendunaen 
als E ilgut.

Nächste Sitzung heute Abend '/,8 Uhr: Fort- 
setzuna der Debatte.___________

Deutscher Reichstag.
67. Sitzung am 22. M ärz 1898. 1 Uhr.

 ̂ Am Tische des Bundesrathes: G raf Posa- 
dowskh, v. Podbielski, Frhr. v. Thielmann.
. I n  der heutigen Sitzung wurden zunächst 

einige Rechnungssachen über die Schutzgebiete er­
ledigt.

Abg. S c h a ll  (kons.) beklagt die vermehrte 
E infuhr von Branntwein in unsere Schutzgebiete. 
Zm  Interesse des christlichen Kulturwerkes in 
Afrika bitte er die Regierung, diesem Unwesen zu 
steuern. Unterstaatssekretär Frhr. v o n R i c h t -  
h o fen  erwidert, daß die Klagen der Regierung 
bekannt seien. Es müsse da aber auf internatio-

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 22. März. (Verschiedenes.) Herr 

Kreisschul-Jnfpektor D r. Thunert von hier hielt 
am 21. u. 22. d. M . eine Hauptrevifion der katho­
lischen Stadtschule ab. — Eine schwere Quetschung 
des rechten Fußes e rlitt der iu der hiesigen 
Zuckerfabrik beschäftigte Arbeiter Mathäus 
Lewündowski von hier. Derselbe trug m it noch 
drei Arbeitern eine etwa fünf Meter lange Eisen­
bahnschiene. Beim Hinwerfen schlug die Schiene 
gegen einen Mauerstein und kippte auf den Fuß 
des LewandowSki. — Die Ausführung des Baues 
des von dem Vaterländischen Frauen-Verein ge­
planten, in der Wilhelmstraße neben dem neuen 
Stadtschulhause zu errichtenden Siechenheims ist 
dem Herrn Zimmermeister Melde fü r seine Forde­
rung von ca. 21500 M ark übertragen worden. — 
Trotz einer Tiefbohrung von ca. 80 M trn . im 
sogen. Irrg a rte n  ist man bisher auf trinkbares 
Wasser nicht gestoßen. Die Trefbohrung w ird da-«v«...
hängte sich der Käthner Heinrich in Neu-Brosowo 
auf dem Boden seiner Wohnung. E r war an 
demselben Tage in Culm gewesen und hatte sein er­
spartes Geld im Betrage von mehr als 200 Mk. 
mitgenommen. A ls  er nach Hause kam. vermißte 
er das Geld. Dieses nahm er sich so zu Heizen, 
daß er sich erhängte.

r Culm, 22. März. (Gründung eines bienen- 
wirthschastlichen Kreisvereins.) Die Versammlung 
zur Gründung eines bienenwirthschaftlichen Kreis­
vereins w ird eingetretener Umstände halber erst 
am 2. n. M ts . hierselbst in den „Reichshallen" 
stattfinden. Herr Lehrer Filczeck-Pniwitten w ird 
einen Vortrag über „Behandlung der Bienen von 
der Auswinterung bis zur Volltracht" halten.

Strasburg, 18. März. (Todt aufgefunden) 
wurde auf der Straße bei Groß-Brudzaw der 
domizillose Dejewski. Der Tod ist augenschein­
lich infolge übermäßigen Schnapsgenusses ein­
getreten.

Dt. Krone, 21. März. (Die mündliche Abgangs- 
prüfung an der hiesigen königl. Baugewerkschule), 
der die Herren Regierungs- und Baurath vom 
Dahl-Marienwerder, Bangewerksmeister Herzog- 
Danzig. Uebrick-Thorn und A. Doege-Dt. Krone 
anwohnten, fand am 17.—19. d. M ts . statt. Die 
33 Kandidaten, welche sich dazu gemeldet hatten, 
bestanden sämmtlich die Prüfung.

Elbing. 21. März. (Todesfall.) Herr Buch­
händler Meißner, der viele Jahre einflußreiches 
M itg lied der Stadtverordnetenversammlung und 
stellvertretender Vorsitzender dieser Versammlung, 
sowie einer der Führer der hiesigen Liberalen 
war. ist an einem Herzleiden gestorben. A ls  
äußeres Zeichen der Trauer um den Heim­
gegangenen hatte das Rathhaus halbmast geflaggt.

Darkehmen, 19. März. (Seltsames M otiv.) 
Weil er bei dem Militärersatzgeschäft für den 
Soldatenstand als nicht tauglich befunden wurde, 
erhängte sich am gestrigen Vormittage der bei 
seinen E ltern als Geselle beschäftigt gewesene 
Schuhmacher A lbert Weller auf dem Bodenraum 
der elterlichen Wohnung.

Guesen, 21. März. (Mord.) Der Gutsfornal 
Kaminski in D a lli ermordete seine Schwieger­
m utter; der Thäter wurde verhaftet.

- Posen, 22. März. (Verurtheilung.) Um ein 
Unterkommen im Gefängniß zu erlangen, hatte 
der Arbeiter Johann Ziehlke von hier am 
1. M ärz d. I .  eine Schaufensterscheibe im Werthe

von 220 M ark zertrümmert. E r wurde dafür 
heute von der hiesigen Strafkammer zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Vorsitzende 
machte den Angeklagten darauf aufmerksam, daß 
es doch nicht nöthig gewesen wäre, eine so theure 
Scheibe zu zertrümmern, bei einer ganz billigen 
wäre er auch verhaftet worden, worauf der An­
geklagte meinte, die Scheibe sei ja versichert 
gewesen. Die Versicherungsgesellschaft habe zwei 
M illionen M ark Ueberschuß gehabt, da käme es 
nicht so genan darauf an.

Schwerin a. W.. 20. März. (Empfindlicher 
Verlust.) Auf dem letzten Jahrmärkte wurden 
der Frau des Eigenthiimers Wengardt aus Neu- 
lauske bei Schwerin a. W. 36000 M ark gestohlen. 
Der W. war eine Erbschaft in dieser Höhe zuge­
fallen, und sie hatte diese Summe heute auf dem 
hiesigen Gericht ausgezahlt erhalten. Dem Diebe 
soll man auf der Spur sein.

Lokalnachrichten.
^  Thorn. 23. M ärz 1898.

— ( Z u r  d a u e r n d e n  E r i n n e r u n g )  an 
das 60 jährige M i l i t ä r j u b i l ä u m  des 
F ü r s t e n  B i s m a r c k  (25. M ärz d. Js.) und 
damit als Würdigung der unsterblichen Verdienste, 
welche er sich um die preußische und deutsche 
Armee erworben, ist im Verlage von Carl Wissen­
bach in Friedrichsruh das Friedrichsruher 
Brsmarck-Andenken (Preis 3 M ark franko; Sub- 
skrlption von 10 Stück an 2 Mark) erschiene». 
Dasselbe besteht aus hundertjährigem Holze des 
Sachsenwaldes und einer Plakette aus Krupp- 
elfen. Die Plakette zeigt (nach einer Zeichnung 
Meister Wallots) den „eisernen Bismarck" als 
Drachentödter R itte r Georg, wie er, das Schwert 
in der Rechten, das fieggeschmückte Reichsbanner 
auf der linken Schulter, über den erschlagenen 
Drachen, zu neuem Kampfe bereit, einherreitet. 
Darüber prangt ein Spruchband m it der alles 
erklärenden Inschrift: „Unter fünf Königen. — 
Unter drei Kaisern." I m  Hintergründe ist das 
deutsche Nationaldenkmal, das Sinnbild der sieg­
reichen Einheit aller deutschen Stämme, ange­
deutet. Das ganze ist in Form eines B rie f­
beschwerers gehalten, sodaß jeder Deutsche ein 
wirkliches kleines Bismarck-Denkmal auf seinem 
Schreibtische haben und bei a ll seinem schriftlichen 
Thun an Bismarck, als an das Vorbild der 
K ra ft und der besonnenen That, denken kann. 
Daß das Andenken, welches die Züge des deutschen 
Helden durchaus ähnlich wiedergiebt, besondere 
Würdigung fand und die Theilnahme aller B is- 
marckfreunde verdient, geht auch daraus hervor, 
daß jedes einzelne Stück auf der Holzrückseite den 
Stempel träg t: „Dieses Holz ist im Sachsen­
wald gewachsen". Fürstlich von Bismarck'sche 
Forstverwaltung.

— (D a s  S c h w a r z  d e r  A r t i l l e r i e . )  Am 
22. M ärz d. I .  sind es 100 Jahre gewesen, daß 
die preußische A rtille rie  m it Stolz ihre schwarze 
Farbe trägt. Am 22. M ärz 1798 wurde nämlich 
fü r die neue M ontirung der A rtille rie  bestimmt, 
daß Offiziere, Feuerwerker, Unteroffiziere und 
Gemeinen schwarze Klappen, Kragen und Auf­
schläge zu tragen hätten; die Klappen erhielten 
zehn Knöpfe Für die Offiziere wurde Schwarz- 
sammet bestimmt und eine Besetzung m it 18
oldenen Schleifen, und zwar zwei unter jeder 
klappe, drei auf jeder Tasche, drei auf jedem 

Aufschlag und zwei hinten iu der Taille. Die 
Feuerwerker und Unteroffiziere erhielten zwölf 
dünnere Schleifen m it aufgenähten Büscheln, die 
Bombardiere dieselben Schleifen ohne Büschel.

— ( E n t s c h ä d i g u n g e n  f ü r  F o r t b i l d n n g s -  
s c h u l - U n t e  re ich t.) Vor einiger Zeit wurde 
bekannt, daß wegen Mangels an M itte ln  an den 
staatlichen Fortbildungsschulen Westpreußens und 
Posens Honorarverkürzungen rc. vorgenommen 
werden sollten. Nachdem die M itte l fü r das 
Fortbildungsschulwesen im E ta t erhöht worden 
find, soll es, wie verlautet, beim Alten bleiben.

— ( V e r s i c h e r u n g  vo n  R o h b a u t e n . )  
Nach einer neuerdings ergangenen Entscheidung 
des Ministers des In ne rn  entspricht das Ver­
fahren, wonach Rohbauten nur nach dem jedes­
maligen Werthe zur Zeit der Versicherungsuahme 
versichert werden, nicht der sonst üblichen Praxis 
und ist auch durch die gesetzlichen Vorschriften 
nicht geboten. Der M inister hat daher die Be­
hörden angewiesen, die Versicherung von Roh­
bauten nach steigendem Werthe künftig ohne er- 
chwerendc Bedingungen zuzulassen, wogegen der 

Werth emes zu versichernden f e r t i g e n  Ge­
bäudes durch Vorlegung einer Taxe nachzu- 
Werfen rst.

(B  ezüg l ich d er w estp r  eußisch e n Kö r- 
doin 6. J u l i  1896 hat der Provnrzial- 

rath mck Zustimmung des Herrn Oberpräsidenten 
neue Bestimmungen erlassen, die sofort in K ra ft 
treten.
-> 17 F e r n s p r e c h v e r k e h r )  zwischen
Jnowrazlaw einerseits und Bromberg, Berlin. 
Posen, Guesen, Thorn. Graudenz. Danzig. Elbing, 
Königsberg (Pr.). Jnsterburg. T ils it und Meine! 
andererseits ist am Montag den 21. M ärz eröffnet 
worden. Dre Gebühr fü r ein gewöhnliches Ge­
spräch bis zur Dauer von 3 M inuten beträgt im 
Verkehr mck Bromberg und Thorn 25 Pf., im 
Verkehr uut den übrigen Orten 1 Mk.

— ( E i n e  z w e i t e  F e r n s p r e c h l i n i e )  soll 
von Danzig nach Berlin  (über Konitz, Schneide- 
muhl rc.) gebaut werden.

— ( F r a u e n  i m  P o s t -  u n d  T e l e -  
g r a p h  e n d i  enst.1 Die „Danz. Ztg." schreibt: 
Auf die Nachricht von der neuerdings von dem 
Staatssekretär des Reichs-Postamts angeordneten 
erweiterten Einstellung weiblicher Personen in 
den Post- und Telegraphendienst melden sich in 
Danzig fortgesetzt Bewerberinnen in übergroßer 
Anzahl, von denen, wie w ir  an zuständiger Stelle 
erfahren, nur ein verschwindend kleiner Bruch­
theil berücksichtigt werden kann. I m  hiesigen Ober- 
Postdirektionsbezirke ist die Einstellung weib­
licher Personen, zunächst nur in sehr mäßigem 
Umfange angängig, und der geringe Bedarf 
an solchen Kräften ist bereits auf lange Zeit hin­
aus gedeckt.

— ( F ü r J n n u n g e n . )  Sonderabdrücke der 
von dem Bundesrath beschlossenen Entwürfe von 
Statuten der freien Innungen und Zwangs-Jn- 
nungen sowie von Beschlüssen der Jnnungs-Ver- 
sammlungen, betreffend Vorschriften zur Regelung 
des Lehrlingswesens, werden von der Buch­
druckerei von J u liu s  Sittenfeld, Berlin  ^ . ,  
Mauerstraße 44, auf gutem Schreibpapier, halb­
seitig bedruckt, in Folioformat hergestellt. Der 
Preis des Entwurfs des S ta tu ts  einer freien 
Innung  oder einer Zwangs - Innung, dem der 
Entw urf des Beschlusses der Jnnungs-Bersamm- 
lung über die Regelung des Lehrlingswesens bei­
gefügt ist, beträgt fü r jeden Abdruck 40 Pfennig. 
Bei Abnahme von 25 Stück ermäßigt sich der 
Pre is fü r jedes Stück auf 30 Pfennig und bei 
Abnahme von 50 Exemplaren und mehr auf 25 
Pfennig.

— (Nach F a l b ' s  B e r e c h n u n g e n )  sollte 
der 22. M ärz ein kritischer Termin erster Ord­
nung sein, der bedeutende und ausgebreitete 
Niederschlüge m it sich bringt. Vom 23. bis 31. 
M ärz dauern die Niederschlüge mäßig fo rt und 
die Temperatur geht etwas zurück. Die Schnee­
fälle sollen bis Ende des Monats anhalten.

? Schirpitz, 23. März. (Bienenzuchtverein.) 
Am Sonntag den 3. A p ril cr., nachmittags 1 Uhr. 
findet eine Versammlung des Schirpitzer Bienen- 
vereins und Umgegend beim Gastwirth Herrn 
Dickmann m it folgender Tagesordnung statt:
1. Herr Rentier August Mielke aus Konkelmühle 
hält einen Vortrag über „Bienenruhrkrankheit".
2. Vorzeigung der Niet'schen Kunstwaben - Presse. 
Preßversuche, ausgeführt vom Vereinsmitgliede 
Herrn Dickmann. 3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Einziehung der Jahresbeiträge zur VereinSkasse 
und der Beträge zum Abonnement der „Preuß. 
Bienenztg." Freunde und Gönner sind w ill­
kommen. Um rechtzeitiges Erscheinen wird 
gebeten.

Düngungsversuche zu 
Gartenkulturen.

B is  jetzt hat man der Verwendung der 
künstlichen D üngem itte l im  G artenbau vie l 
weniger Beachtung geschenkt, als beim Acker­
bau. Es n im m t dies um so mehr W under, 
als es gerade bei den Gartengewächsen darauf 
ankommt, neben befriedigenden Ernten auch 
beste Q u a litä t zu erzeugen. Diese- Z ie l läßt 
sich jedoch durch die allgemein gebräuchliche 
starke Anwendung von S ta llm is t oder Jauche 
ohne Zuhilfenahme der künstlichen Dünge­
m itte l nicht erreichen. Ganz abgesehen davon, 
daß ein T he il der Gartengewächse, wie Erbsen, 
Bohnen und die anderen Leguminosen, vermöge 
ih re r Fähigkeit, den atmosphärischen Stickstoff 
auszunutzen, eine S ta llm is t- oder Jauche­
düngung nicht verwerthen, sondern durch eine 
alleinige Kaliphosphatdüngung sogar zu einem 
besseren Ansah und zu einer vollkommeneren 
Ausbildung der Früchte gelangen, so genügt 
die Stallm istdüngung auch den andere» G arten ­
gewächsen nicht. Durch die starke S ta llm is t­
düngung w ird  den Pflanzen im  V erhä ltn iß  
zu den anderen Pflanzenernährstoffen zu wenig 
Phosphorsäure zugeführt, sodaß die M it -  
verwendung phosphorsäurehaltiger Dünge­
m itte l in  erster L in ie  geboten ist. B e i Be­
nutzung der Jauche, die so gut wie gar keine 
Phosphorsäure enthält, macht sich dieser M ange l 
an Phosphorsäure noch mehr bemerkbar, wie 
dieses aus den nachstehenden Resultaten der 
im  Jahre  1897 zu Roitz ausgeführten Düugungs- 
versnche hervorgeht. H e rr Rittergutsbesitzer 
F reytag dortselbst erntete auf gleich großen 
Flächen durch Düngung

mit Jauche allein
Rothkohl . . . . . . .  18,50 Kilo
Weißkohl . .........................  23,00 „
Gurken . ..........................31,00 „
Kartoffeln. ......................... 9,40 „ 7
Petersilie . - .....................5,20 ,
Karotten . . . . . . .  9,15 „
Tomaten . .................... - 3,75 „

mit Jauche und Thomasmehl
Rothkohl . . . . .  28,80 Kilo
Weißkohl . . . . .  100,00 „
Gurken. .
Kartoffeln.
Petersilie .
Karotten .
Tomaten . . . . .  9.00

Mannigfaltiges.
( D i e  de u t sches  u st i z gegen di e  

R a d f a h r e r . )  Ein recht bureaukratisches 
Urtheil ist gestern vom Kammergericht gegen 
einen Radfahrer gefällt worden. Dieser 
hatte auf einer Wanderfahrt die Stadt 
Hanau berührt und war dort auf der 
Straße von einem Polizisten angehalten 
worden, weil er nicht die für diese Stadt 
vorgeschriebene Nnmmernbezeichnung an 
seinem Rade führte. Gegen das Straf­
mandat, das der Radfahrer zugestellt er­
hielt, machte er im Gerichtsverfahren geltend, 
daß es doch ganz unmöglich sei, das 
moderne Verkehrsmittel auf größeren



Parthien zu benutzen, wenn man sich von den 
Polizeiverwaltungen aller Städte, die man 
etwa auf einer Reise berühre, erst eine 
Nummer besorgen solle. Das Schöffengericht 
sprach den Radier denn auch frei, Landge­
richt und Kammergericht verurteilten ihn 
jedoch, die von der Polizeiverwaltung zu 
Hanau festgesetzte Strafe zu zahlen. Die 
Schwierigkeiten, die dem Radfahrer etwa 
aus derartigen Polizeiverordnungen er­
wachsen, könnten das Gericht nicht weiter 
kümmern! Sollte es bei der Bedeutung, die 
das Fahrrad im öffentlichen Verkehr er­
langt hat, nicht möglich sein, endlich eine 
einheitliche Fahrordnuug für ganz Deutsch­
land zu erlassen? Der gegenwärtige Zustand 
ist doch einfach eine Karrikatur auf das 
„einige Deutschland".

( G r o ß e U n t e r s c h l a g u n g i n P e t e r s -
bur g . )  Der Intendant der Gräfin Tscher- 
nowski, welcher 1 800000 Rubel Baargeld 
unterschlug, ist nach Belgien geflüchtet, wo 
nach ihm gefahndet wird.

( D a s  R a d f a h r e n  i n Abe s s yn i e n . )  
Nach einer Mittheilung des „Secolo" hat 
der Mailänder Radfahrlehrer Bartole vom 
Negus Menelik eine Berufung nach 
Abessynien erhalten, um daselbst das 
Bicyclefahren einzuführen.

( B e r g r u t s c h . )  Der Berg Kameik bei 
Teplitz ist 20 Meter weit gerutscht. Der 
Ort Wschechlah ist von ihm bedroht, zwei 
Häuser sind eingestürzt.

( Di e  E h r e n r e t t u n g  de r  h ö l z e r ­
n e n  Schi f f e) ,  denen man die Haltbarkeit 
und Dauerhaftigkeit abspricht, verdanken 
diese ihren Veteranen von hohem Alter. 
Nach der neuesten British Merkantile 
Shipping List segeln heute unter britischer 
Flagge : Ein Schiff von 122 Jahren, drei 
Schiffe von 105 bis 110 Jahren, 4 Schiffe

von 100 bis 105 Jahren, 13 Schiffe von 
95 bis 100 Jahren, 14 Schiffe von 90 bis 
95 Jahren, alle von Holz._______
Berantwortlick für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tvsrn.
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K ö n ig s b e r g ,  22. März. ( S v i r i t u s -  
bericht.) Pro IvlXIV Liter pCt. Zufuhr 30000 
Liter, gekündigt 10000 Liter, steigend. Loko 
70 er nicht kontingentirt 43.50 Mk. Br.. 42,80 Mk. 
Gd, 43,00 Mk. bez., März nicht kontingentirt 
44.00 Mk. Br.. 42.00 Mk. Gd.. Mk. bez.

24. März. Sonn.-Aufgaug 6.1 llkr? 
Mond-Aufgang 6.10 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.24 Uhr. 
Mond-Unterg. 9.32 Uhr.

Die KuollunNsI Nk. Sokiininolptong in Lönigs 
derx i. kr., I^sngArsss 6, in Lsrlin IV., 6kLrIotten- 
8tr»sss 23, unterkii.lt 21 Lnresns in Lnropa mit über 
500 ^nAsstsllteu; «iis ibr vsrdünästs 7ke Kessstreet 
Koinpsny in Lmsrilrn nnä Xnstrnlisn 91 Lurenus. 
I'nritd xostkrei.

198. K ö n ig l .  P r e n ß .  K la s s e n lo t te r ie .
Ziehung am 22. M ärz  1898 (S ch lu ß ).

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.

6 36 86 138 299 345 403 10 503 41 86 94 829 60 
944 1047 61 221 48 70 83 394 433 (200) 753 877 956 
97 2045 217 76 329 467 632 719 (200) 92 955 3054 
72 100 440 97 514 747 821 942 98 4045 83 101 268
75 86 391 416 520 60 85 712 66 937 66 S145 87 322 
38 59 66 79 430 830 61 6142 293 (300) 537 85 643 
55 (500) 751 833 936 7032 120 31 281 (200) 455 642 
50 8061 151 77 93 309 12 58 412 92 97 504 604 97 
855 59 67 907 0058 267 304 430 70 511 656 854 922 

16104 90 274 361 463 767 852 (200) 64 917 11076 
226 331 87 434-548 603 89 921 80 1L040 80 257 324
615 44 988 90 13010 14 66 565 748 92 14188 534
1S066 122 202 9 342 70 487 (300) 549 607 74 765 894 
987 16074 152 200 65 408 744 849 979 17619 60 73 
106 22 316 602 14 95 776 98 832 952 18009 150 344
(300) 535 605 29 742 62 658 93 960 1S041 148 2341454

^20045  ^125^ 238 60 64 431 (300) 666 83 714
837 82 21000 196 247 61 350 527 610 61 889
93 22066 127 222 346 477 625 62 966 23024
57 109 51 75 238 335 68 552 614 795 901
24122 279 316 81 492 564 603 855 90 2 5076 
316 18 62 403 512 89 606 911 26002 213 553 
773 27005 60 214 24 423 506 21 721 78 904
(200) 48 65 28190 366 434 39 793 690 996 20040 
62 148 86 243 (300) 640 736 46 965 

30022 190 96 364 512 604 48 799 31086 312 79 
509 63 697 871 956 (200) 32067 659 66 759 60 73
864 91 947 33035 69 116 83 (200) 201 71 (200) 364
531 60 718 53 59 976 85 34259 388 498 605 9 852 
35041 59 243 390 584 655 (1500) 755 3  6226 466
93 542 717 47 866 905 88 95 37494 514 725 51 810
910 80 3 8033 109 12 47 367 726 866 980 30041 
49 121 (200) 251 304 90 (300) 426 878 939 90

40204 59 337 457 518 625 745 896 959 41146 278
327 52 91 417 39 501 (200) 35 791 850 (30 00 ) 958
42015 71 216 433 42 63 524 46 703 77 878 949 53 63 
43099 300 471 627 39 811 39 49 44123 30 310 428 
694 741 921 73 45057 110 52 566 627 785 46056 151 
231 354 590 777 800 65 963 47242 447 528 4  8212 16 
330 451 516 87 618 953 40199 319 42 79 426 36 546 
53 94 729 68 845 953

50174 (200) 333 54 795 849 924 92 51057 166
361 628 35 948 52468 810 951 56 79 53058 69
133 217 28 362 457 568 90 692 998 54212 26 58 59 
515 84 653 55 59 71 703 802 (200) 57 87 933 5 5024
34 42 78 86 322 33 (200) 424 38 44 53 593 757 846
966 85 94 5 6065 262 93 357 (300) 441 55 58 (300)
527 618 57137 70 316 85 449 61 518 30 80 729 804 
58103 35 85 205 312 31 408 20 98 544 648 71 86 90 
706 802 5  0023 42 767 804 930

60000 5 61 299 451 (500) 589 743 813 (200) 944 
61279 398 442 61 555 62 64 83 683 995 02052 104
450 527 80 667 81 63122 40 286 455 72 712 623 946 
64151 281 478 534 77 635 80 700 52 803 65017 114 
241 374 436 533 56 602 44 68 772 636 955 66006 115 
33 74 257 (200) 327 74 425 35 36 600 826 910 67014 
17 114 312 80 405 59 806 15 71 910 38 (200) 68176 
277 88 345 61 95 619 53 81 87 702 (200) 15 24 94 883 
60260 68 397 465 99 732 95 849 53 

70128 87 266 390 495 632 713 46 53 63 850 930 
71001 72 (200) 194 224 416 598 742 988 72071 128
210 85 567 657 733 94 876 73007 (200) 39 129 81 284 
420 30 505 70 627 734 46 96 854 978 74028 43 158
75 289 300 2 50 418 756 85 854 63 89 76005 35
76 (200) 230 32 671 793 832 76126 309 621 63 843 9?
(300) 987 77048 212 364 91 549 686 753 (200) 883
78038 294 312 70 66 (200) 435 78 539 49 712 890 
922 38 58 70238 358 499 520 64 82 811 58

80001 119 63 71 227 83 91 348 600 843 8L009 93 
215 53 388 409 39 619 42 881 82182 86 262 318 26
29 438 654 701 56 63 835 52 83074 184 216 361 443 
660 705 8  4075 113 323 65 427 67 76 572 679 86 736
97 910 36 (200) 81 85351 62 73 (200) 79 446 (300)
546 733 41 896 8  6039 307 (1500) 420 90 (200) 565 
69 71 679 (200) 783 813 937 87079 156 205 393 549
603 742 822 909 29 88014 395 545 695 765 66 621
35 95 8  0069 322 613

00207 12 20 232 58 98 (200) 315 734 876 90 919 50 
01060 81 154 334 54 473 623 53 766 919 28 90 02179 
205 28 97 320 45 431 532 64 666 723 31 835 949 (200) 
03046 167 227 51 357 409 541 768 91 906 55 04012 
14 100 4 243 347 61 564 751 867 83 955 05108 209
456 503 64 812 13 38 949 93 06114 82 257 (300) 83
96 395 402 586 727 839 902 07089 146 335 38 403
38 831 921 08193 286 309 34 98 427 562 614 28 812
00113 34 220 387 (200) 511 67 709 

100429 88 506 019 755 101048 237 38 82 86 362 
71 427 510 53 78 607 35 737 837 75 102180 222 76
94 346 47 69 85 480 571 74 97 679 103026 61 91
98 161 345 425 645 96 733 78 847 104126 34 42 285
398 563 702 12 938 70 79 105212 372 471 74 88 708
835 983 1 06090 261 66 409 097 744 50 67 70 830 41 
87 916 49 60 1 07187 312 461 65 565 622 803 86 
925 52 74 108191 420 519 765 85 847 100014 98 
219 65 325 450 545 644

110157 84 235 354 84 619 34 42 703 (300) 54 71 
111071 417 539 634 724 75 88 846 52 11L029 185 
92 233 93 426 517 42 722 (300) 113095 114 68 307 
14 52 475 798 826 84 95 957 114044 71 72 197 247
304 24 492 568 705 36 861 931 69 115089 206 33
35 515 66 640 714 19 88 814 915 116317 485 96 675
79 712 65 917 57 93 117007 341 (200) 419 50 91 
694 908 118019 226 303 91 632 61 76 815 (200) 70 
727 5 110006 (200) 160 94 324 43 47 490 614 31 948

120164 73 209 389 91 466 648 712 32 59 88 829
62 121034 271 321 39 53 594 630 69 775 122023 139 
257 418 48 522 602 88 754 843 905 94 120015 105 
311 499 612 39 807 22 63 124166 431 55 70 87 534 
749 830 63 (500) 12516 212 73 654 802 618 94 942 
77 120053 10934 259 408 91 555 774 852 63 937 51 
98 127087 130 (200) 93 221 (200) 79 98 358 415 572 
606 39 98 737 847 84 955 61 71 78 128052 198 236 
327 420 606 33 970 92 120153 291 406 43 660 95 j96

^13021^2 399 417 57 563 675 131143 336 53 523 711 
942 44 132089 118 262 94 383 417 520 615 89 768
133126 30 274 387 402 721 55 857 990 134010 137
66 271 361 652 738 989 135186 256 94 473 697 814 62
136027 33 187 320 32 33 (200) 463 69 521 137066
74 411 42 51 651 (200) 735 48 805 6 940 49 138036 
359 471 84 610 24 754 876 925 130103 59 62 81
272 371 76 89 439 575 78 96 671 84 724 (500) 83

^140019 111 389 431 76 89 517 40 609 28 49 763 76
853 92 904 5 33 141111 244 384 459 500 656 86 
14L160 449 520 640 720 53 87 143014 41 156 424 
583 658 747 925 37 144082 370 504 37 643 812 49 74 
940 145116 90 465 805 6 26 35 1 40356 513 736 
147010 19 274 419 49 60 502 20 21 821 59 148084 
150 261 317 49 90 573 673 968 1 40020 34 (200) 73 
136 75 213 327 451 517 61 72 078 80 962

150038 188 291 407 531 608 721 862 971 151029 
375 415 518 82 654 847 77 915 15L079 111 (200) 379 
613 790 91 153059 251 96 393 402 575 609 57 725
917 19 154133 (200) 221 301 17 49 472 546 62 816
63 901 155084 342 490 552 686 770 86 150115 48
315 31 60 (200) 679 977 (200) 157167 72 99 367 420
39 60 539 660 733 832 990 158117 36 87 375 652
723 859 71 901 53 1 50043 50 69 166 316 87 409 38
583 746 (500) 89 902 19 30

100043 57 151 316 441 560 635 892 101060 199 
307 31 425 65 582 648 991 102114 200 95 306 669 739 
91 906 103233 452 654 91 731 861 104091 98 210
36 364 75 407 548 605 71 806 84 105212 320 547
(200) 61 676 969 93 1 00483 584 627 820 23 63
(300) 922 33 70 86 107020 106 9 12 90 418 575 861 
942 108077 (200) 125 80 83 322 55 580 91 612 60
325 46 943 49 92 100135 39 251 300 431 00 506
599 717 45 95 97 813 905 18

170161 234 92 432 691 723 97 891 92 968 171061 
30 174 373 95 663 68 708 172023 33 128 (3000) 
212 390 435 586 779 813 77 937 51 91 173013 58 186 
255 72 434 544 798 818 80 97 174119 35 334 44 58 
171 605 29 41 794 955 88 (300) 175129 202 572
818 32 75 929 33 170010 549 704 81 618 68 913 
177139 82 217 378 501 749 806 913 31 178061 89 
212 20 394 507 39 657 765 170202 405 33 506 76 90 
S7 645 79 720 28 867 946 79 

180005 8 26 193 315 57 802 181027 42 53 108 21
-294 331 406 22 637 81 771 (200) 831 923 67 97 182325 
452 563 845 64 928 183036 168 203 58 60 98 336 51 
60 70 410 537 812 78 184040 58 227 383 185024
110 28 32 258 325 75 452 lN7 94 711 63 81 69 804 52 
917 71 78 180042 62 97 204 392 426 648 708 919 86 
1872^3 570 663 754 188128 48 72 812 22 970 180146
394 473 546 60 799 812

100107 74 291 430 514 43 44 84 645 793 97 923 
(1500) 101062 308 71 76 77 495 529 59 610 91 (200)
854 989 10L047 107 19 20 70 77 304 492 533 893 96
103056 94 304 44 499 656 95 97 788 91 913 55 77 91 
104090 218 80 332 417 42 06 570 942 58 105021
2^ §64 86 524 80 97 759 85 966 100050 144 223 91
328^45 517 29 663 701 35 62 64 871 83 107006 26
368 615 25 709 940 53 70 108043 117 248 52 698
739 63 64 100239 388 446 503 M7 827

200048 184 494 527 93 854 929 36 89 201048 113
209 44 466 67 510 58 (500) 979 202038 71 152 269
393 486 573 620 72 727 810 44 75 98 2 03011 85
123 63 323 (500) 48 529 34 37 65 826 30 966 2 04135
361 692 722 26 55 819 207,265 514 16 54 71 700 36
946 2 0  0067 298 388 502 61 92 665 781 805 92 96
997 2  07146 54 219 62 302 34 89 611 83 849 934 
2 0  8042 125 75 277 364 491 502 616 70 739 2 0  0067
124 54 207 316 91 97 456 547 61 70 906 (300) 55 83 

210005 139 285 443 593 603 4 43 711 34 47 846 931
(200) 89 211095 181 304 31 406 518 672 790 833 35 73 
935 80 95 212185 317 32 48 402 575 690 737 908
(200) 54 213030 (200) 148 74 370 567 86 99 888 982 
88 214009 20 82 355 423 73 940 215185 240 363
930 210183 200 356 440 47 540 611 87 758 903 23 
217219 28 58 416 36 500 834 49 88 992 218007 180
395 97 514 698 791 863 943 210197 278 390 572 690 
737 61 826 93

220116 280 488 513 17 52 751 862 960 221037 41 
165 66 86 250 393 528 676 735 49 823 2 22074 107 
72 218 433 501 647 719 34 43 220058 88 245 485 712 
82 2 24188 94 389 591 95 657 60 710 671 970 2 25125 
88 83 247 96 390 509 83 96

L 'S  es «lL t z . O i a m a u l - I ' a l i r r ü ä t z r ,

W ill!  M  « M N -  liill! D iM i i - f g l i iM s
sind in großer Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendster Garantie e m p f e h le :  

« ' 1 H  1 » » 1  l solideste, erstklassige Maschine,r .s  V  "d
sehr elegante, exakt gearbeitete 
Maschine, welche sich ihrer Ge­
diegenheit halber schnell in den 
feinsten Kreisen einführte. 

Außerdem führe ich noch die solidesten
M s e l m  M  ' l s l u i s i l e l
zu billigsten Preisen.

Vertreter der als best anerkannten
L M i m I s i - I ' i i e M M - k e i l « » ,  i°w i°  ->» ü m l i s -  

X W l - I ' i m i i i M - I I s i s e i i  M «  I M e l i l M l i ,
^  ^  bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkasten gänzlich fortfällt, und des 
V «I Hieiniiv Lotto! anatomisch richtig für Damen und Herren, kein schädlicher Druck, 
^  ^  IllfflUs'ockllvI, vollständig kühler, elastisch weicher Sitz.

Größtes Lager in allen Zubehör- und Ersatztheilen.
v .  I ' v t i n s ' s  T h o r n ,

Gercchtestraße Nr. 6.
Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

<K
G

O l i v  81o I p ,  Malermeister,^
Jakobsstraße 9  und Klosterstraße 4

empfiehlt sich zur

Liafaedv, sowie die v1exau1e8lsu Arbeiten, wie?
L1um6»8ti1ekv, k'rllvlile, I'lxurvu,
8eliatte«, ferner Oruamovte in allen Stplarten, zu Wand-! 
und Deckenmalereien, auch Lirektzumalei-eroa werden gut? 
und Preiswerth ausgeführt.

Indem ich die geehrten Herrschaften bitte, mich mit 
baldigen Aufträgen beehren zu wollen zeichne

Hochachtungsvoll
O tto  K to lp , Malermeister.

Line M k  M  M k M s M  lu M I
von

llsnmMkii
M  I N l k s t i W L  l is v >1 li!kl388

u n ter  L,«it«nx e in er  t ü v l i t i x e n  kr»Lt
empfiehlt

I N .  L a c d o v o k l l i ,
S 6 § 1 v i * s t i ' a s s 6  2 0 .

Meiner hochgeehrten K n nW ft
zur gefälligen M ittheilung, daß ich auf vielseitigen Wunsch 
unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders

die Nniformenfchneiderei (auch Zivil)
im  vollen Unfange eingeführt habe. F ü r tadellosen Sitz, 
saubere Arbeit und bestes M ateria l garautire ich.

B ei Bedarf um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtend

4 .  I L I i i - 8 ,
Sreitestratze 7.

>25 U .
Lesfive Phenix zum Waschen von 

Wüsche ohne S eife , Originalpackung 
P fd .2 5 P f .  Kartoffelmehl,Pfd . i3 P s .  
W eiße Seife, Pfd . 16, bei 5  Pfd . 
15 P f. Grüne Seife, Pfd . 17, bei15 P f. Grüne Seife, P fo . 17 , bei 
5 Pfd . 16 P f. Oranienburgs Seife,
Pfd . 22, bei 5  Pfd . 21 P s. Soda,t 5  P fd . 21 P s. Soda, 

P f. Creme Stärke, Creme 
Safran,  ̂ Seifenpulver,

P fd . 5
Farbe, Safran, Seifenpulver, 
Bleichsoda. Waschkrystall, Wasch' 
blau. Borax, Chlorkalk, ff Toilette- 
Seifen, Parfums 

Drogen-, Farben-, Seifen- 
Handlung.

L. Lnuer-Mocker, T h o r n e rs tr M
G r ö ß t e  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t .

ss<rue8l6 k 'a^ou8. L «8tv8 ALutorlul.
Air Kviform-Mühen Fabrik

6. K ü l i x ,  T h i M l ,  Breitestr. ? ,
Gcke M a rre rs tru tz e , 

empfiehlt s ä m m tlic h e  Arten von 
Uniform-Mutzrn in sauberer A us' 

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M i l i t i i r -  

und Beamten Effekte«.

Kummi-IiZeinleekkn
m al

X U e k e n - l u f l e g e r Z i o l k e
empüeklt

K ie l ,  W l ö s  l M f .

Saat-G etreid e,
Roth- und Weitzklce, 

Raygras, Tymothee, Luzerne, 
Wicken, Hafer, Gerste, 

Erbsen, Lupinen, Seradella
osferirt billigst

ll. 8siian, Ikorri.

W ! s i >  s l M  K i m  « i m ?
Dann tzmpkodls ieh Ihnen

„8s!ein tOeilaim".
I)i686 Oixarstt« vviiä nur Io8«, ohn« Xorle, ohne Oolämumlstüoh vorleankt. 

öoi (Iitz86in lÄdrilcAt 8inä 8io Zichor, ll-iss 8io ( jnnl i t .ül ,  nicht. Oonloktion 
tmahlen. Die Kummer renk clor OiMrotto äontot clon kreis an:

Xr. 3 kostet 3 1>l., Xr. 4 - ^ 4  I'I., > r. 5 ^ - 5  I'l., Xr. 6 6 1't.,
Xr. 8 —  8 kk., > r. 10 — 10 I'l. per 8tüele.

Xur eeht, rvenn auk.ieäer OiMrette äie vol l e  I?irnm steht:

, . . . . . . . . . . .  M -  M  Ü M l l M - k M  s t M  in  llr e c k o ."
Holen« 41e«IiUi«l ist xesetxliel, xesohütst, vor XaelmhmunAen vvirä gewarnt, 

^iellerlaxen nur in äen besseren Oixarren-Oesehäkten.
2n haben bei

b u s t .  L v lL lv Ir , örkit68lra886 kr. 2 l.



Dre Herstellung der inneren Einrichtung einer zweiten Bade- 
anstalt mit 12 Brausen und 4 Wannen im hiesigen Barackenlager 
wu ungetheut m emem Lose verdungen werden, wofür Termin auf 
. Donnerstag den 31. März 1898 vormittags 11 Uhr 
tu Einem Dienstzimmer anberaumt ist.
. Wohlverschlofsene, Postfreie und mit entsprechender Aufschrift 
versehene Angebote sind bis zur Terminsstunde im genannten

können. Zuschlagsfrist 14 Tage.
__ ______ B aurath Ü S v I r l r o S ' .

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Straßenkehrichts, 

oes Hausmülls und der Kloake aus 
A m tlichen  Grundstücken der inneren 
«tadt und der Bromberger Vorstadt 
«oll seitens der Stadtgemeinde Thorn 
on Unternehmer im Wege der öffent­
lichen Verdingung vom 1. M a i d. I .  
ab vergeben werden.

Angebote auf die Uebernahme dieser 
Abfuhr sind getrennt

für die Innenstadt und 
für die Bromberger Vorstadt und 
ferner unter der Voraussetzung 
abzugeben, daß die Abfuhr ent­
weder

o. auf drei Jahre oder nur 
^ il. auf zwei Jahre (hintereinander) 
vergeben wird.

Die Angebote sind versiegelt und 
A ll der Aufschrift: „Angebote auf
Abfuhr des Straßenkehrichts" versehen 
unter gleichzeitiger Anerkennung der 
A r  diese Ausschreibung festgesetzten 
"oeoingungen
bis zum 6. A p ril 1898

mittags 12 Uhr
an das Stadtbauamt einzureichen, wo- 
M s t die eingegangenen Angebote im 
Beisein etwa erschienener Unternehmer 
eröffnet werden.

Die Bedingungen sind werktäglich 
fahrend der Dienststunden im  Stadt- 
oauaint einzusehen, oder von dort 
W en Zahlung von 50 P f. Verviel- 
Altlgungsgebühr zu beziehen. Die 
^treffenden Bieter sind sechs Wochen 
A! ihr Angebot gebunden. Jeder 
^e te r hat vor Abgabe seines Angebots 
Me Bietungskaution von 100 M ark 

on die Stadtkämmereikasse zu zahlen, 
selche nach Ertheilung des Zuschlages 
Zurückgezahlt w ird.

Dieselbe verfällt, sobald der Unter- 
?YMer sein Angebot vor Ertheilung 
^  Zuschlages zurückzieht.
Thorn den 16. M ärz  1893.
 ̂ Der Magistrat.

^ Wohne jetzt
^ l t r s t r i c h e  N r .  4 ,  p a r te r r e ,

vis-K-vis der Rkichsbankstelle.
S l. v o l l  S t z a r r M s t z i ,

Tapezier and Dekoratear.

X»MH»li»>i!
OesanAdueller, ^nckaektsbueber, 

Oeckiebtsamwlnn^en, Albums, Oe- 
äenlrbüebel, L a rte n  und Lprüebe 
empüeblt äie LuebbanäiunA

L. 5. Lokivanlr.
Feuer- und diebes­

sichere

K e lk e b M s
(der M ante l aus 

einemStück gebogen) 
m it neuem Patent- 
schloß, liefert billigst
Keorg voebn,

Schlossermeister,

werden angefertigt 
und modernisirt, 

sowie S tro h h ü le  
zum Waschen u. Färben angenommen. 

Mellienstr. 84, 3 Tr. rechts.
Harzer

K a « li l ik n v ö -k l
in gelber und dunkler Farbe, 
m it Nachtigallen-Lockton, 

T a g -  u n d  L i c h t s ä n g e r  
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk.

Breitestraße 37.

V .

Sarg-lblagarin,
B iic k e rftr .
empfiehl^

allen Größen 
und

P r e i s l a g e n .

kilödel-, Spiegel- uuii koktemMn- 

Lapeeier unä vsko ra tsu r
Vvr«edtv8tr»88v N n. 13.

LIvmvß s v t r s

k e u e i ' -  u n ä  s e k ^ a m m L i e k e k e  l l e e l c e n .

D- k. kattzut I>sr. 71102. M

klerlee P lbsiis «sbellle I. « .  litt  Xeleeck *
>» Kreppe »l, -

Lau- urick In8«nieui-^68vn cker Lerlini-i'
^N88teIInii8 1896.

1)16 V 6 r t l '6 tu n ^  ckl6868 8 ^ 8 t6 M 8 ) ^V6l6Ü68 b i8  
Ü16 Horroii U llm v r ^  H»r»UL kür ä6n Xi'618 

1'twrn imi6 1mtl6N) 18t Ä6N1 R6ri'N NuM6I'M6i8t6r

8 v l» w « .r1 »
kür <1i686tt Lexirlc von mir üdtzrtraxon zvorüsn.

Uanirix äon 1. Nur? 1898.

Ä i l .
(-s«neru1-Vertreter ü«8 8z 8tem8 L Ie lne. 

kür <Ue krovinri 1V«8txren88en.

Leruxnsümonä uuk vor8toli6nä6 bitte ^
icrd, sieb bei Leäurk an iniok venäen ?u v̂ollen.d  ivd, sieb bei Leö

» » — — «e
I t o i r i ' L Ä ! 8 o 1 r w a i ' l L .

Auf meinen Grundstücken
A L « H L « i » -  u n Ä  H S n p n « n s 1 i 7 a s s S N  -  L v l L S  " W U

habe ich eine
ungenirte, mit Kurvenerhöhung versehene, ca. 2000 Om. große

(3 Runden — 1 Klmtr.)

Lvkr- imll vvbmllKsbadll tür L E a k ro r
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.

AWk" Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer nnd für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. "HftU

Gleichzeitig empfehle ich

A M - II. M M - f g l l M l
zu billigen aber festen Preisen.

Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Ersatztheilen. Reparatur-Werkstatt

Northetthaftes Angebot!
Ein großer Pollen N « . I » N t z » v ! r v r ,

50 ein. breit, 110 ew. lang, fü r 3 .3 0  M k .

I , .  zu Leib- u. Bettwäsche,
85 ein. breit, M eter 4 3  P f.. im  Stück 41 P f.

L *r iu » s , D ill» » »  I.»  D s s rü g s u ,
133 cm. breit. M eter 7Ä p f.. im Stück 7 0  P f.

V s - r ü i n s n ,  v r s m s  u n c k  v s i s s ,

das Fenster von 3 M ark an.

1  Wasche-Aisstuttuilgsgeschiist.

Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend bringe 
hiermit zur gest. Kenntniß, daß ich mirßdie 
unter Musterschutz eingetragenen

jki>kl-K«ch>- 
KkHk

angeschafft habe,- dadurch bin ich jetzt in 
der Lage, jeden

1'ilsMiMi8trio!>. uimie veebeil- 
»rboiten in 8Ä«li u. 8. vv.

auf das schnellste und billigste und ohne 
irgend eine Keschädigung an der 
Kaoade oder dem Lrchboden auszu­
führen.

Die Gerüste vergebe ich auch leihweise 
und kann diese den werthen Baumeistern 
und Hausbesitzern bei etwaigem Fayaden- 
putz empfehlen.

M a x  L t u a p L -
Malermeister.

Sttobandstratze Nr. 9.

Sta'hlrahmen- 
K u l t i v a t o r e n .

Neuestes, vollkommenstes 
^ Ackergerät!).

Schalt, stiir-t, lockert, reiht, wühlt, 
reinigt das Land gründlich von Anecken.

Thumili-IMiiillschiiltil
m it Säeapparat nach dem System der vorzüglichen

V k o r n o r  L v t r o l i l o  S r o it» S « m s s o t , in « .

Vorrä th ig  in  allen gangbaren Breiten von 1 '/,  bis 3 M e te r; 
breitere auf vorherige Bestellung.

Z u r Frühjahrsbestellung empfehle alle sonstigen Ackergerüthe 
in bekannter Ausführung und Güte.

I l i  o v v i lx ,  l l l o i  i l .
Preislisten und Prospekte portofrei u. unentgeltlich.

K i n d r w r i ü e n
und Ellernpflänzlinge stehen zum Ver­
kauf bei Nugo RHapokn, Gurske.

Gute Dachweiden
und Kinderveiden sind zu haben bei

« . Vkltt, G vrskr.

gemischt aus Birnen, 
Äepfeln u. Pflaumen, 

per Psd. 22 P f. k». ko g cko n .

^unge L e u te  finden K os t u n d  
) L o g is  billigst Gerstenstr. 6, pt.

p i
k  °us

-Mk. sf,,.

L M U 0 S
aus renommirten Fabriken, m it 
langjähr., schriftlicher Garantie, 
empfiehlt zu Fabrikpreisen, 

von Mk. 400 an. Auch auf Abzahlung
-1. Konam, Kaderstr. 22.

WhmWiml
aller Systeme werden sachgemäß und 
zu sehr billigen Preisen reparirt. ' 
Reparaturwerkstatt Grabenstr. 14, pt.

I ' s . I i r r A . a v r
werden sauber emaillirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und b illig  ausgeführt.

Vd. lävsivitl, Mechaniker,
Thorn, Grabenstraße 14.

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
_____________Thorns).

E in gut erhaltener

heizbarer Badestuhl
wird zu kaufen gesucht .  Offerten 
unter Ni. an die Expedition dieser 
Zeitung._______________________

A« Th«m,z LLL7ST
Eine srischmilchende

« „ I »
steht zum Verkauf beim - 
Besitzer k»sul t .v io k n it r -S c h i l ln o .

Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mein

GiDiis.
Schmiede nebst Gartenland preiswerth 
zu verkaufen.

C z e r n e w i t z ,  Thorn II. 
____________ / k  Gastwirth.

Uattentod
(Felix Jiumisch, Delitzsch)

ist das beste M itte l, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich fü r Menschen und Haus- 
thiere. Zu haben in  Packeten ä. 50 Ps. 
bei V . / k  V u k o e k  in T h o r n .

» e n k e l ' s
B le ic h -S o d a ,

seit 2v Jahren bewährt als

bestes li. billigstes Wusch-«. Bleichiiiittel.
_ _________ » s i r l L « !  L  v o . ,  0ü88klllorf.

>81 unä bleibt

I m o r
l>-5 bette «ste ll-k lil^U IIse l,

In Dosen ä 10 unä 20
ü k o r s l l  r u  k a d o n .

Llan verlange nur „A .N 0U ".

b'akrilL 1.ub8r>N8ki L  6o., B e rlin  1^0.



k r e m i s l M - k ' s I l r i ' s ä ö l '
slekev aued !a dieser Saison wieder an der Spitze der inler- 
oationaien kairrrad-lnduslrie.

Die S8er Zlodeiie sind Aluster deutseiivr Pevknik und deutsekeu
Fleisses, dieseldeu erregen die vewundernnx aller kaelikenner.

vurek grossen ^.dsebluss, sowie dnrob Lassa-Linkauk diu ieb in der kiLAS, diese 
Weltmarke g a n r  Nsooncksps vorllksttkstl abreden 2U können und sind aueü T kstt- 
-ak lu n g v n  Kern gestattet.

^ut' >Vunsek liekere auek andere Fabrikate, wie

iiiellraä - 8ekonebeek, llelical Premier - Dons, 
8slrer-Lkemnitt, Presw-Lkemnilr,

2 ll wüssizsn kreisen nnä dslts iek »ued tdeilveiss DsAer von üieseo Ilsrken.
Oleick/eitiA reise äie L röttnung meiner va. 3 0 0 0  ym . geosson, voIIstänlUg sbgv»cklo»»onon

I K A Ü 1 « l L r Z » A l L L
W W »  erKedenst an und emxkelile diese äen freunden des Sports 2 ur ^ekällixen Lenutrun^.

I^ L l» i 'A L ir lS i* i '1 v L t  d s i  L t a u k  L i? a 1 L s , anöernsail8 gegen mäeeige Ssi-eeknung. — 
O s w a i r ä t «  k ' a l n ' l s I n ' S i ' ,  8owie besteingerieiilete k t s p a i 'a l K L i ' - V ^ S i ' l L S l a t t  sickern 
in jelier Weise deste Seäisnung ru.

O k l i r r i  I L I r » m n , 4 i .
S i ' o i n v s i ' K S i ' s l i ' a s s s  8 4 ,

grösstes Zperial-Kvsekäfl äer fakrralj-krsnoke am piatr.

6sLlM>>rtk«,
W  N o rv U o r» ,

K « n 1 in o n p L e k 1 sp
s i e .

für den V erkauf v o n ? o s t-  »  
Karten m it ^nsiek ten  von W  
I k o rn  (ea. 40 verseüiedene »

»  A uster) der dodem R abatt I  
Aesuedt. W

Itro rn . » lu a tu s W s ttis ,  »
Lued- und 

kaxierdandlunA. I

L 0 8 v ^
zur K ö n ig s b e r g .  P f e r d e l o t t r r i e .

Ziehung am 10. M ai er., Haupt­
gewinn 1 kompl. 4sp. Landauer, 
L 1,!0 Mark 

sind zu haben in der
LrprLiliou der »khoruer pressê

M * * * * * * * * * * * * * * * * * * 4 W
^  Den geehrten Herrschaften von ^ 
ch Thorn und Umgegend zeige ich 
5  ergebenst an, daß ich neben 
5  meinem Maskengarderobenge- 
^  schüft noch einPutWschnft

eingerichtet habe.
Indem  ich bitte, auch in diesem 

Fache mich gütigst unterstützen 
zu wollen, zeichne

mit Hochachtung
- 4 . L -F rkoM L ks, Culnlerstraße. . 
ch. H ü te  zum modernisiren werden ^  
^  angenommen. ^

O ß m i m ,
A p f e lw e i n ,  J o h a n n i s b e e r -  
w e in ,  A p f e ls e t t ,  P r ä m i r t 1 8 9 7  
a u f  d c r A l l g .  E a r t e n b a n - A u s -  
s te ü n u p  i n  H a m b u r g ,

empfiehltKelterei Linde Wcstpl.
Dr. 1. 8ekliemann.

X s c k 8 l i 8  ü < I . 8 . I . 8 i 8 e s
empfiehlt seine

8 p v » s . l  a i » t i L « u » i » s
für

H e r r e n -  n .  K n n b e n -  

G a r i l e r s b e
zu reell billigsten, jedoch streng festen Preisen.

Den Eingang der modernsten

M j M -  l i m l  8 W M 8 I M
siil ü n rU k  iiinl e s ls lo k

erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

a ls  Fußbodenanstrich bestens 
bewährt,

s»sokt1r»ckuendu.gkr«chlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, Mahagoni, eichen, 

nußbaum und graufarbig.
fisiirl!!inrlHli,kei1>!>.

Allein echt in Thorn bei
M üllers L  t « .

Fortzugshalber stehen

MdreliM-SexeiiMlls
zum Verkauf.

Mocker, Thomerstr. 38, l Tr.

M  » U ,! l  I »
wird unter Garantie für tadellosen Sitz in kürzester Zeit zu denkbar billigsten 

Preisen auf das beste ausgeführt.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 . l . s i m .

O Q O O Q O D O D O O O O O O
Mein großes Lager

WM> in modernen und 
'  »   ̂ gcschmackbollcn

L L P S t v «
und

Korden, KapMachre-Kohlkehlen 
und Rosette«

empfehle z« billigsten Preisen.
I a .  2 a t u i » ,

K c h i l l r - s t - a ß -  1».

^Höhere Privat-Miidcheuschule 
t  uud Peufionat.
)  Anmeldungen für das neue 
^  Schuljahr nehme ich Montag, 
j  Mittwoch und Sonnabend 
^ vorm. von 1Ä—1 Uhr im 

Schulhause, Culmerstraße 28, 
II. Et., und nachmittags von 
2—4 Uhr in meiner Privat- 
wohnung, Mellienstraße Nr. 8, 
„Villa M artha", entgegen.

N .  L r i n ^ v l -  
S c h u l v o r s t e h e r i n .

kose»
in  g r o ß e r  u n d  schönster A u s ­
w a h l .  nach meiner Wahl pro Stück 
i Mk., 20 Stück 18 Mk.,

Diverse Nadelhölzer,
Alleebäume. Trauerbäume und 
Ziersträucher. Erdbeer- u.Sdargel- 
Pflanzen sowie

Sbll»r8tll»»nii»v
aller Art offerirt billigst

U. lemplln, Kaumschulr,
K issom ih  T h o r n .

Haltestelle der Weichselstädtebahn.

lümpleblsn

KMÜ88-, kklll- UNll klWKN- ^
8 ä w 6r 6i 6» ,

O s t s t i r i i r r m e ,  P o s e n ,
boekstLmwiZö unä nisäriFe, 

in äsn b e s t e n  unä erprobtesten Sorten unä in
n i r i »  t L ä s U o s v i «  V / a a Z - s .

k r e i s v o r r s i c t i n i s s  grntis uncl krnnkc» ru Diensten.

ves^Ieioben empleblen wir unsers

K I l l l M - l M I l W I U I l t k
zeäer ^.rt, als

irrrrutll»OIL«KIL«t8-
Z  Gtsrllsliilists- u. Grbllttslagsftläuße. 8

k l l l m « l e l ,  l i i Ä «  h r « e
in modernster unä Aesekmaokvollster ^ustübrunx.

M t t z » > l 7 ^ . "
in reiober ^.uswabl, xu angemessenen kreisen; ebenso 

empkebien wir uns xum
^  Znstandhallkn von Hausgärten.

V V o m  L  8 e ! i i g l > ö l
lW l-  M  8g M W » m .

: kernsxreoker Nr. 134.
S l R L u r s u l L Ä v i L :

Neustäätisober Llarkt. — kernspreober^Nr. 131.

W k lI isK lililiM
lvm vlgsö ,

sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

c. vMdrovsv'sed« kückämeilerÄ.
Katbarinen- u. Friedrichllr.-Ecke

Cuimerstratze 9
ist ein Keller, zu jedem Geschäft ge­
eignet, als Plättgeschäst, Werkstelle, 
Selterfabrik rc., sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altstadt. M arkt Nr. 20.

M >. Mhu. a. Mrschkllgkt.,
auf Wunsch a. Pferdest., sofort z. v. 
Klosterstr. 1. Zu ersr.A ltst.M arkt20,H .
, - ü n  gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
^  sofort z. vernl. Coppernikusstr. 20.

gr. möbl.Borderimmer m. Burschen- 
^  gelaß vom l. April billig zu ver- 
miethen. Brückenstraße ^4, l T r.

in möbl. Zimmer nebst Kabinet und 
Burscheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechtesir. 80, bochvarterre rechts.

/L tu t möbl. Zimmer s o f o r t  zu ver- 
d  miethen. Culmerstr. Nr. 1 5 ,1.

Ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Baderstraße Nr. 2, I.

Einfach möbl. Zimmer
a vermiethen. Gerstenftraße 1(

Ein kl. möbl. Zimmer
zu vermiethen Tuchmacherstraße 7, I.

Hochherrschaft!. Wohnung
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
vom 1. April d. I s .  zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albrechlstrake.

Herrschaftliche Wohnung,
3i Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstadt. M arkt 16 zu vermiethen.

W
^ I n  meinem Hause, Brückenstraße 
N r. 11, sind noch
herrschaftliche Wohnungen

von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, G as- und 
Badeeinrichtung, per I. April 1898 
zu vermiethen.

N » x  I * i i n e l L v r a ,
__________ Strobandstraße 5

Herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, Altstädtischer M arkt Nr. 8, 
umständehalber per 1. April zu ver­
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten.______________________

Eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist versetznngshalber vom 
1. April d. I s .  in meinem Hause,
K ch n ls trah e  Mr« 11» zu vermiethen.

S o p p a i* .

s s
A .'

reevM uliiN euzlM iM eltl.i
f. Ingenieurs, leckn., ^Verirrn., 
>lit.8ckjnenb3.u, Llektrotecknlk.
L!eit1.1.Ld0s. Slsstl.k'pv-.-vomm»

Gerechtestratze 6,
1. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, 
vollständig neu Herger., p. sofort zu 
vermiethen. P re is 700 Mk. Näheres 
im Warengeschäft daselbst.

Bersetzungshalber ist zum 1. J u li  cr. 
Brombergerstraße 33, 1 T r.

eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör zrl 
vermiethen. Besichtigung von 10 bis 
!2 Uhr vormittags. Näheres bei 
F rau  lllla jvM ski.

1.  E ta g e 4 Zimmer «.Zubehör,
Gerstenstr.16,z. verm. 

p Z. erfr. Gerechteste. 9.

Grabenttraste 2.

Neustädter Martt 11.
I n  der 1. Etage ist die h r r r s c h a f l l .  

Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen.

F». Elisabetbstr.
I .

Gersten- und Gerechtestraße-Ecke sowie 
eine Wohnung in der II. Etage 
für 380 M ark per 1. April zu verm.

» .  k a u r o k .
Brückenstrasze 18, I,

ist die Wohnung vom 1. 4. bis 1. 10. 
1698 zu vermiethen. Näheres Breite- 
straße 13 im Laden.

ik fano  s"id 2 Wohnungen L 30d 
Vlllijt. u. 255 Mk. zu vermiethen. 

Neustädt. M arkt 14. ä. Kapp.

Eine ü. Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
__________ Culnlerstraße Nr. 20, l.

2 gr. unmübl. Zimmer
mit Burschengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hohestraße 7.
K t. W ostnunq  z. v. Breitestraße 3L).

2-3 unmöblirte Zimmer
zu vernriethen Bäckerstraße 43, 1 T r.

Eine Wohnung,
2 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
!. April an ein kinderloses Ehepaar- 
oder einzelne Dame zu vermiethen.
_______ Elisabethstrasze 7.
WoljvWg z. E w gc 'A ltstad t
Nr. 23 für Mk. 300 an alleinstehende 
Dame oder ruhige Miether vom 1. 
April 1898 zu vermiethen. Onnl lllallon.

2 Zimmer mit Zubehör,
schön gelegen, sofort oder später für 
200 Mk. zu verm. Bachestraße 12.

Renovirte Wohnungen,
2 Zimmer m. Zub. IVillmnnn, 

Heiligegeiststr. 7/9.
1 kl. Wohn, z. verm. Brückensir. 22.
Pferdestall zu verm. Gerstenftraße 13.

Druck und Verlag von C DombrowSkl i» Thorn


